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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Jdeen -Wettbewerb.
Zur Erlangung von Skizzen

?u einem Nkllku Curhanst in Wiesbaden
wird ein öffentlicher Jdeen-Wettbewerb ausgeschrieben.

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt
und zwar:

ein I . Preis von 6000 Mark,
ein 2 . Preis von 4000 Mark,
zwei 3 . Preise von je 2000 M .,
zwei 4. Preise von je 1000 M.

Der Ankauf weiterer Entwürfe, wofür 4000 Mark
zur Verfügung stehen, bleibt Vorbehalten.

Das Preisrichteramtbesteht aus den Herren: Geh.
Regierungsrath ProfessorH . Ende -Berlin. Geh. Bau-
rath^ Professor Dr. Paul Wallot -Dresden und
Professor Friedrich Thiersch München.

Die Entwürfe sind bis zum 30 . November 1807,
Abends 0 Uhr, an den Unterzeichneten Magistrat
emzusenden.

Die Wettbewerbs-Unterlagen (einschl. Plänen und
Photographien) sind von uns gegen postfreie Einsendung
von 5 Mark zu beziehen. Dieser Betrag wird nach
rechtzeitiger Einreichung eines Entwurfes oder nach post-
freier Rücksendung der Unterlagen, falls dieselbe inner¬
halb vier Wochen erfolgt, zurückerstattet.

Wiesbaden, den 15. Mai 1897.
Der Magistrat, v. Jbell.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit wiederholt aufgefordert, ihre Hunde spätestens
bis zum I. Juni d. Js . bei der Stadtkasse im
Rathhaus schriftlich oder während der Vormittags-
Dirnststunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Steuer
bewirkt werden. Es sind auch die Hunde anzumelden,
die im vorigen Jahre versteuert waren, sowie diejenigen
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anzeige wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu SO Mark be¬
straft.

Wiesbaden, den 18. Mai 1897.
Der Magistrat.

Steuerverwaltung: Heß.

Bekanntmachung.
Di« Herstellung

1. der Dachdeckerarbett.
2. derK-penglerarbett,
3. der Tünchrrarbett

für da» Reiniger- und da» Kesselhau» der neuen Barfabrik
an der Mainzerstraße soll vergeben werden und sind An»
»ebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bi» spätesten»
Mittwoch , dr« 26 . Mai er . Mittag - 12 Uh- ,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Uormittag - dienststundr« auf
Zimmer Nr. 6 der Verwaltungsgebäudes(Marktstraß« 16)
ringesehen und die zu verwendenden Angebotsormulare da¬
selbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 17. Mai 1897.
Der Director der Master-, Gas- u. Elrktricität»-Werke.

888 M ucha l l.

Bekanntmachung.
Die Herstellung

1. der Zimmerarbeit,
2. der schmiedeikernen Dachconstruetion und

der groben Schlosserarbeiten,
3. die Lieferung

der gußeisernen Postamente,
4. der schmiedeisernen I -Träger

für das Reiniger- und das Kesselhaus der neuen GaS-
fabrik an der Mainzerstraße soll vergeben werden und
sind Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Montag , den 24 . Mai
d. I ., Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdienststunden au :
Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße
Nr. 16) eingesehen und die zu verwendenden Angebot¬
formulare daselbst in Empfang genommen» erden.

Wiesbaden, den 13. Mai 1897.
Der Director der Wasser-, Gas und Electr.-Werke:

851 M u cha U.

Bekanntmachung.
Die Herstellung von Erd - und Maurerarbeiten,

orvie die Lieferung von
1. Sandfteinwerkstücken und
2. Basaltlavawerkstücken

ür das Reiniger- und das Kesselhaus auf der neuen
Gasfabrik °n der Mainzerstraße soll vergeben werden
und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehenH« spätestens Samstag , den 22.
Mai d. I ., Mittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdienststunden auf Zimmer
Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße Nr. 16)
eingesehen und die zu verwendenden Angebotformulare
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13. Mai 1897.
Der Director der Wasser-, Gas- und Llectr.-Werke:

_ Much all.  _
Stadtbauamt . Abth . für Straßenbau.
Die am 14. Mai cr. stattgehabte Kehricht-Ver¬

steigerung ist genehmigtu. wird der Kehricht den Steigerern
zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 15. Mai 1897.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 20. d. Mts., Vormittags 11 Uhr.

wird die diesjährige Grasnntzung von den
städtischen Gräben , Wegen und Böschungen
in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55, meistbietend
versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Ter Magistrat.

_ In Vertr. : Körner.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 10 . Mai 1807.

Geboren:  Am 15 . Mai dem Taglöhner Wilhelm Schuh e.
T ., N. Margaretha Elisabeths . — Am 13. Mai dem Schreiner
Stephan Dries e. T ., N . Martha . — Am 17. Mai dem Prediger
der Methodistengemeinde zu Simmern Carl Wend e. S ., N . Carl
Wilhelm August. — Am 18. Mai dem Buchhalter Carl Heylmann
e. T ., N . Antonie . — Am 15. Mai dem Oberingenieur l )r . phil.
Alwin Bietor e. T ., N . Friederike Alwine Julie . — Am 13. Mai
dem Taglöhner Carl Eichhorn e. T ., N . Anna Christine.

Aufgeboten:  Der Buchhalter Philipp Peter Schramm zu
Michelbach mit Maria Luise Friederike Drost zu Werden . — Der
Taglöhner Carl Philipp Hics hier mit Walburga Maria Cichner
hier. — Der Ingenieur Josef Gustav Heilig , u Frankfurt a. M .,
vorher zu Mannheim , mit Lina Jung hier. — Der Schlossergehilfe
Wilhelm Schmidt hier mit Marie Schmidt hier. — Der Hausdiener
Adam Merz hier mit Maria Cva Schön hier. — Der Gehilfe des
Dragomans des Kaiser!. Russischen Botschafter- in Konstantinopel
Serge ! Stoliza zu St . Petersburg mit Elisabeth Nikitin hier, vor-
her in St . Petersburg . — Der Schuhmacher Johann « eor,
Dietrich zu Michelstadt mit Emma Bertha Engler hier.

Verehelicht:  Am 18. Mai der Kutscher Clemens Neuland
hier, mit Elisabeth Barbara Schlegelmilch hier.

Gestorben:  Am 17. Mai Caroline geb. Burchtorff, Wwe.
des König!. Hannover 'schen ObcrgerichtS-Präsidenten Franz Hage¬
mann , alt 75 I . 5 M . 11 T . — Am 18. Mai Johanna Maria
Dorsche, geb. Plagge , Ehefrau des König!. Mundlochs a. D . Alfred
Georgi, alt 73 I . 7 M . 23 T . — Am 18. Mai der Privatier
Gottfried Astheimer, alt 77 I . 4 M . 14 T . — Am 18. Mai Anna
Sophie Hermine , T . des Tapezierers Wilhelm Bullmann , alt 1 I.
2 T . — Am 18 . Mai Anna Maria , geb. Flick, Ehefrau des
Rentners Anton Huf. — Am 18. Mai der König!. Amtsgerichts,
rath August Oppermann , alt 69 I . 6 M . 13 T . — Am 19. Mai
Henriette Elisabeth, geb. Sears , Wittwe des Rentners John Ansiey
Chave von Ealing bei London , alt 60 I . 7 M . 5 T.

Königliches Standesamt.

Donnerstag, den 20 . Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Unter dem Siegesbanner, Marsch . . Frz. von Lion.
2. Vorspiel zu „Die sieben Raben“ . . Rheinberger.
3. Schön Japan, Mazurka . . . . Ganne.
4. Ein Abend in Toledo, Serenade u. Tanz Schmeling.
5. Ouvertüre zu „Don Juan“ . . Mozart.
6. Valse des fieurs aus dem Ballet „Nuss¬

knacker“ . . . . . . Tschaikowsky.
7. Fantasie aus „Hänsel und Gretel“ . Humperdinck.
8. Die Hasenjagd, Galop . . . . Eilenberg.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concepf.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann I r m e r.
1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . Auber.
2. Melodie . . . . . . . Rubinstein.
3. Finale aus der unvollendeten Oper

„Loreley“ . Mendelssohn.
4. Im Kahlenbergerdörfel, Polka . , Fahrbach.
5. VL ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
6. Aufforderung zum Tanz, Rondo , . Weber- Berlioz.
7. Potpourri aus „Carmen , . . Bizet.
8. Fahnen-Marsch . Ziehrer.

Freitag , den 21. Mai 1897, Nachmittags 4 Uhr,
nur bei entsprechend günstiger Witterung:Grossen Blumen - Corso

auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten).
__ Zwei Orchester,
WEF" Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs dsr alten

Colonnade.
Die Leitung und Aufrechterhaltung der Fahr-Ordnung

haben Mitglieder des Wiesbadener Reit- und Fahrvereins
freundlichst übernommen.

Die verehrlichen Tlieilnehmer werden gebeten, den An¬
ordnungen der die Fahr-Ordnung bestimmenden Herren
freundlichst Folge leisten zu wollen. Dieselben sind durch
weisse Schleifen kenntlich.

Den Herren, welche die Fahrordnung leiten, steht das
Recht zu, ungeeignete Wagen nötigenfalls von der Mitfahrt
auszuschliessen.

Wünsche betreffend die Betheiligung am Corso und die
Ausstellung der dazu erforderlichen Karten (Corso-Karte)
werden gerne auf der Hauptkasse des Curhauses entgegen¬
genommen.

Die Corso-Karte berechtigt nur zur Mitfahrt, aber nicht
zum reservirten Platze , oder zu Sitzplätzen

Die Theilnehmer am Corso wollen für ihre Wagen¬
führer die betr. Legitimationskarte (Fahr-Karte), gegen Vor¬
zeigung der Corso-Karte, an der Tageskasse des Curhauses
in Empfang nehmen.

Näheres über Fahroronung u. s. w. auf der Fahrkarte
für Wagenführer und durch Benachrichtigung in den hie¬
sigen Blättern.

Nach der Corso-Fahrt:
Promenade -Ball

(Promenade-Anzug)
der Corso-Theilnehmer und Inhaber von Reunionkarten.

Bei günstiger Witterung findet die Corsofahrt unter
allen Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus-Portal).

Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schönen
Stadt, bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahl-
reiche Betheiligung.

Nachmittags 5 und Abende 8 Uhr: Abonnements
Loncerte un Curgarten.

Cur-Dlrection Wiesbaden:
Ferd. Hey’l, Cnrdirector.



Sette 2. Donnerstag Lviesdabener General -iklnzsiU«».
'Richardt , m, Fm. Philadelphia
t*ae<<n«r, Assiat. Coi.nar
Steinhauer , Kfm. Darmstadt
Xoeber , Kfm. Berlin
Zander Luxemburg
Hain Berlin
Marschall, Kfm. Berlin
Pohlig Mainz

Promenade -Hotel.
Hotmann , Priv . Die*
Mester, Kfm. Berlin
Schleppen , Kfm. Baden
Bobbert Baden
Beiz-Lugenbuhl Hamburg
Curgon, Priv . London
von Eupen , Refr. Cöln
Siegert , m. Fr . Neuwied
Lapatine , m. Fr . Petersburg
Kossaysosny Russland
Sutterlin Heidelberg

Zur guten Quelle.
Stöcklein , m. Fr . Ebeleben
Heine , Fr . Idar
Keller , Fr . Oberstein
Klein, Kfm. Mannheim
Ritter e Hotel Garni u. Pension.
Pantoppidau , Profess , m. Fr.

Kopenhagen
Kuhn, Dr . Gross-Gerau

Goldene« Ross.
Spilka, Priv . Hermanstadt
Bach, m. Fr . u. T . Leipzig

Rhele-Hotel.
Goberg Hamburg
Krohm, m. Gern. Hamburg
Praetorius , Sanitätsrath mit

Gemahlin Katzenelnbogen
Kann , Priv . Katzenelnbogen
Biesenback , m. Gm. Frankfurt
von Stockmann , m. Gemahl.

Frankfurt
von Gilsa, Gen.-Maj. Hanau
von Matuschka Schl. Vollrath
Stecker , Stud . Marburg
Decker , Stud . Marburg
Striebeck , Stud . Marburg
Hoffmann, Stud . Marburg
Heumann Marburg
Rohing, cand. ehern. Marburg
Kühne , cand. ehern. Marburg
Fahler , cand . ehern. Marburg
Langsdorf Marburg
Kling, cand. ehern. Marburg
Arnos, cand . ehern. Marburg
Kayser Amsterdam
Seyfert , Rent . Aachen
Schmidt , Landr . Montabaur
Reim u. Jacob Amsterdam
Simon, Kfm. Frankfurt
Schiele, m. Gern. Schvvalbach
von Berge-Herrndorf , Oberst-

Lieut . m. Gm. Schwalbach
Franz , Fr . Schwalbach
Goborz, Kfm. Hamburg
Krohna , m. Gern. Hamburg
von Stockmann, m. Fr.

Brenkhausen
Herrmann Bingen
Braun , Offizier Bingen
Stoehr , stud . med. Marburg
Plange , stud . med. Marburg
Wedek , stud . med. Marburg
von Uslar , Gen.-Maj. Münster
Brauch Hof Odurs
Vogelberger , Dr . m. Gemahl.

Heidelberg
Hotel Rose.

Vesey, Oberst London
Aldam, Miss Doncaster
Peel , Miss Torquay
Doughty , Fbkdir . Oelsnitz

Badhaus zum Rhsinstein.
Weise, Rent . Seidenberg
Windisch , Fr . Ingen . Dresden

Gasthaus Rheinbahnhof.

m M »r ttm. 9k.  117
;

Harbach . Frl . Ruhrort iFrhr . v. Kammerstein -Loxten I
au den Beiden , m. Fr . Ruhrort ( m. Dien ., Gen.-Lieut und i
Bremmenkamp , m.Fr Bochum j Divis .-Command. Münsterj
Block, Kfm. m. Fr . Bochum ! Weissteia m. Fr ., Rent . Berlin"
Leithold , m. Fr . Dröbe! \ Beriebsca , Fabrikt . Dresden;

Delitzch Kocher m. Fat»., Grubenbes . ;

Carhau« za Wiesbaden.
Blnmen -€ or so.

Auf vielseitige» Verlangen werden bei dem Freitag , 21. Mai,
stattfindenden Blumen -Torso Stühle  in begrenzter Zahl vor dem
Curhause und Sitze gegenüber am Blumengarten und unter den
Platanen ausgestellt. Karten zu Mk. 1.50 Pfg . für Benutzung
eines nummerirtcu Stuhles und zu 1 Mk. für einen Sitz am
Blumengarten rc. (nichtnummerirt ) während de» Torsos, wolle
man an der Tageskasse lösen.

Zum Besuche des Promeuadc -Balles gewähren dies« Platz-
karten keine Berechtigung.

Wiesbaden , dt« IS . Mai 1897.
Der Cur -Director : F . Heil.

Carbaas za Wiesbaden.
Montag, den 24. Mai, Nachmittags2 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :
GrossesGartenfest

Drei Munikeorps.BALLON -FAHRT
des Aöronanten

Herrn Capitän Ed. Spelterinf
mit seinem Riesenballon „Jupiter “ (1050 Cbmtr.).

Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden.
(Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Ballon-Füllung : 2 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 1/* Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Conoerte verschiedener Capellen.

Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL -CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse lllumuation des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrisch« Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker ).

Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung
dee Platzes vor dem Curhause.

Der Cur-Director : F . H
Freiwillige Feuerwehr.

Zu dem Fackelspalier treten die Mann¬
schaften (in Uniform ) Donnerstag , den
2« . d. M , Abends » '/,Uhr , imAecis-
hofe an

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
Der Branddirector: Sch eurer.

Fremdes *? erzeichniss
vom 19. Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Prasch , Intendant Berlin
Halske , Rittergutsb . Dalldorf
Bodenburg m. Fr ., Bremerhav.
Hanneberg , Amtsrath

Wasserleben
Schwarzwald , Kfm. Berlin
Ullrich , Fabrikt . Annweiler
Schriever , Kfm. Dresden
Scbapietz , Finanzrath Gotha
Schapitz , Frl . Gotha
Kohn, Kfm. Breslau

Alleesaal.
Wuem, Fr . Hamburg

Hotel Aegir.
Kracht , Hotelier Zürich
Lichtenauer Linz a. Rh.

Bahnhof-Hotel.
Meyer, Kfm. St Goarshausen
Heyne , Buchdr . Lichtenfeld
Batz , Kfm. Giessen
Uhl , Kfm. Stuttgart
Uhl, Kfm. Kirn
Köhler , Kfm. Köln

Hetel Bellevue.
Simon, m. Fr ., Fabrikt . Kirn
Kiers m. Fr ., Postmaaster

Steenwyk
Bielefeld , Kfm. Köln
Korth m.Fr .,R .-Assess . Cassel
van. Hoytema Eulenburg

Goldener Brunnen.
Winkelmann m. Fr ., Rent.

Halle a. d. 8.
Schmidt , Inspect . Plötzensee

CHnisehar Hof.
Dietrich . Kfm. Hamburg
Duenkel , Clausthal

Curanstalt Dietenmuhle.
Williams, Priv . Amerika
Hesse, Dr . Saarlouis
Wantzel . m. Fr . Kreuznach
ftuenwaldt , m. Fr . Neudorff
Molteek, Priv . Berlin

Hetel Dahlheim.
Alexander Hamburg
Bk+tner , Fr . Rent . Lennef
Hssaelkus , Fr . Rent . Lennef
Gontleimer, m. Fr . Berlin

Badfeaus zum Engel.
Kiefer, Archit . Duisburg
Kaulbach , m. Fr . Rappner
Steinhof , Fr . Barmen
Wawnikiwitz , Frau Professor

m. Tochter Lemberg
Engrjiseher Hof.

Leopold , Kfm. Berlin
Wehrle , Kfm. Dresden
Wehrle , FrL, Priv . Dresden
Köcher m. Pr ., Gutsbesitzer

Lüttebendorf

Koch, Frl ., Priv . Amsdorf
Hirschberg , Fr . Priv . Berlin
Kerinnis , Frl ., Priv . Berlin

Europäischer Hof.
Lingner m. Fr ., Fabrikbes.

Berlin
Krüsemann , Fr . Barmen
Went , Fr . m. Tocht ., Rent.

Freienwalde
Schwürtz , Frl . m. Nichte

Breslau
Blühdorn , Frl . Breslau

Erbprinz.
Sauerwein . Bäckermst . Weisel
Volk, Bauuntern Dörrscheid
Zeusen, Frl . Magdeburg
Renzel , Frl . Stuttgart
Collmann, Fr . m. T. Blankeim
Arens , Fabrikt . Menden

Hotel Einhorn.
Heinemann , Kfm. Berlin
Aisleben , Kfm. Halberstadt
Kiemisky , Kfm.
Glöckner , Kfm.
Dreyfuss , Kfm.
Buchlan , Kfm.

Berlin
Berlin

Strassburg
Wallendorf

Wetzlar
Berlin

Günther , Kfm.
Leyserson , Kfm.
Weiler m. Fr ., Kfm. Brüssel
Sammen, Kfm. Planen
Arnold m. Fr ., Kfm. Chemnitz
Barasch , Fabrikbes . Bunzlau

Grüner Wald.
Bischler , Kfm.
Braun , m. Fr.
Levy , Kfm.
Pfaff , Kfm.
Hohler , Kfm.

Ulm
Berlin

Kattowitz
Kronach

Chemnitz
Buschendorf , Fr . m. Sohn u.

Schwester Gera
Ziethen , Hptm . Stettin
Mennel, Fbkb . Berlin
Haechter , m. Fr . Chaudefond
Löwenwardter , Kfm. Cöln
Lotz , Kfm. Giessen
Past , Kfm. Crefeld
Schneevoigt , m. T . Finnland
Morkens, Kfm. Eschweiler
Müller, Kfm. Giessen
Luft , Kfm. dessen

Hotel zum Hahn.
Schönfeld,m.Fr .Crimmitschau
Ranitz Gnesen

Hetel Hohenzollern.
Meyer, m. Fr . Gravenhige
Wodizka , m. Fr . Homburg
Schmidt , Frl . Homburg
Krupka , Fr . Hptm. Goslar
Wünsche Meoritz
Bolze, m. Fr . St. Wilhelmadorf

Hotel Happel.
Ginner , Stud . Giessen
Säuffert , Stud . Wieseck
Hofmann , Stud . Kirberg
Koch, Stud . Geisweid
Schneider , m. Fr . Frankfurt
Ruegg, Dr , London
Weinert , Kfm. Karlsruhe
Lehmann , Kfm. Karlsruhe
Akermann , m. Fr . Düsseldorf

Vier Jahreszeiten,
v.Buch wald-Neudorff Holstein
Spies, m. Fr . Moskau
van Krieken , Fr . N.-Ingelheim
Büchsei Berlin
von Knorr Berlin

Goldene Kette.
Friedrich , Kfm. Gera
Friedrich , Fr . Gera

Karpfen.
Mayer, m. Tocht . Fischbach
Pfeifer , Kfm. Herzogenrath

Hotel Kaiserhof,
Buhl-Heisler , Fr . m. Tochter

Ettlingen
Love , Mr. London
Terens London
Ballen, Mise London
Scholl London
Ritter Homburg
Gaetz Auerbach
Meyers, m. Tocht . New-York
Meyers, m. Mrs. New-York
Erikson , Frl . Schweden

Weisse Lilien.
Böttger , m. Fr . Braunschweig
Habzkost , Fr . Braunschweig
Kleinkopf , Frl . Gr.-Gerau
Günther Leipzig
Schwesinger Miltenberg
Bollermann Miltenberg

Hotel Minerva.
Biermann Fr ., Göthen
Bothmer Fr ., Darmstadt
von Winzingerode , Major

Cassel
Schulze, KgL Kreis -Bau-Insp.

Rom
Krop m. Fr ., prakt . Arzt

Burmburg
Hotel Metropole.

Dr . Tettenborn , Bürgerm.
Bad Homburg

Krahn , Brauerelbes . Werburg
Exter , Kfm. Neustadt
Firmann , Referendar

Kirchheimbolanden
Gross , Notar

Kirchheimbolanden
Dr. Hartmann m. Fr ., Langen
Zaeger , Fabrikbes . Kalk
Nepokoitschitsky u. Bed.

Russland

Hotel National.
Funka Berlin
Adler m. Fr . u. T . Frankfurt
Offenburg , Kfm. Hamburg
Derenberg Frankfurt
Hathlen Würzburg
Simons Würzburg
Hertz m.Fr .,Kfm. Gothenburg
Weinbrenner , Cand. med.

Giessen
Ohnacker , stud . med. Giessen
Leuthner , stud . med. Giessen
Bergstraesser , Giessen

Curanstalt Bad Nerothal.
Weltzien , m. Fr . Schwerin
Hornberger London
Pincoffs , Fr . Rotterdam
Pincoffs , Frl . Rotterdam

Nassauer Hof.
Görtel , Fr . Berlin

Hotel Uranien.
Heineken , Frl . Frankfurt
Breitenfeld , Frl . Hanau

Hotel St . Petersburg,
Geringer , Stud . Marburg
Brand , m. Fm . St . Petersburg
Frau Baronin von Märcken-

Gerath , Priv . Niederspai
von Sobmacher , Fr . Bonn
von Sobmacher , Priv . Bonn
von Cieckanowiecka , Fr.

Rent . Warschau
von Cieckanowiecka , Frl.

Rent . Warschau
von Kummer Berlin

Park -Hotel-
von Frosche , Fr . Berlin
Kiefer , m. Farn . Duisburg
Gebhardt , Kfm. Clärens
Hackert , stud .jur . Bochum

Pariser Hel.
Kretschmann Magdeburg
Uhlig Sachsen bürg

Pfälzer Hol.
Haly Berlin
Deneke , Förster Hambach
Seipel Berlin
Busche, Frl . Obeckenrath
Graveur , m. Fr . Rheus
Fuchs
Fischer
Bender
Faust
Böttner Frl.
Bremerer , Kfm.

BinnenMainz
Weinheim

Schwalbach
Schv albach

Einbeck
Aschenbach , Kfm. Trankfurt
Bernhardt , nt. Fr . Esenhausen

Dörsam
Som
Henneberg
Bann
Weber

Homburg
Hombnrg
Hombnrg
München

Heidelberg
Weiaser Sehwan.

Ingelmann , Fr . Gothenburg
Ingelmann , Frl . Gothenburg
Gabory Frl ., Hamburg
Vollmer Fr ., Hessleholm
Paulson m. Fr ., Helsingborg
Ingelmann , Gothenburg
Rosenberg Fr., Berlin
Elias Fr ., Berlin

Hetel Schweinsberg.
Rieck, stud . med. Marburg
Rosenthal , Kfm. Würzburg
Reinhold , stud . med. Marburg
Israel , stud . jur . Marburg
Ochsenius, stud . jur . Marburg
Simon, stud. jur . Marburg
Kleffel, stud . jur.
Noll, stud. med.
Labs , stud . jur.
Jacob , «tud . jur.
Freimuth . Stud.
Hamm, Stud.
Becker, Kfm,
Mumm, Refr.
Möhn, Kfm.
Maier, Priv.
Müller, Priv.
Massengei, Pfr.
Arnet m. Fr .,
Kohde m. Fr .,

Marburg
Marburg
Marburg
Marburg
Marburg
Marburg

Darmstadt
Marburg
Limbuig

Berlin
Berlin

Marburg
Wuswalde

Kembelberg
Kohde , Rentner Kempeiberg

Schmalkalden
Müller, Fr.
Nordmeyer
Kemius Grosskarben

Hetel Tiinlittiiit.
Braun, Bauführer Nürnberg
Crecelius M.c itfIbach

Magdeburg
Berlin

München
Hagen

Dauborn

v. d. Piessen
Wietz , Kfm.
Marschall, Fr.
Gehrt
Bretsehneider
Gutbrod m. Fr .,
Frenz , Kfm,
Frenz H .,
Lüking , Kfm. Bad Oynhausen
Wolf , Fbkt . Schötmar
Pabst , Kfm. Karlsruhe

Taunus -Kote!
von Meysenberg Berlin
Binell , Kammerhr . Brannfels
Stephan Braunfels
Rückert , Dr . med. Frankfurt
Eck , m. Fr . Osnabrück
Bokke , Rent . Berneburg
Theyer , m. Fr . Mülhausen
Gerch , Fr . m. Tocht . Cöln
Koch , Fr . Rent . Kolberg
Doineh , Stud . Bonn
Walter , Stud . Bonn
Moldenhauer , stud . jur . Bonn
Schumacher , stud . jur . Bonn
Stöhner , stud . ehern. Bonn
Cause, stud . med. Giessen
Friedrich , stud . jur.
Scriba , stud . jur.
Mayer , stud . jur.
Hartmann , stud . jur . Giessen
Goebel , Dr Bochum
Goebel, eti.d med. Giessen
von Puttkammer Homburg
von Preuss , Hptm . Homburg
Zabel , Dr . Homburg
Hoffmann, m. Fr . Nur . b rg
Schuckard , Rent . Bai men
Müller, m. Schw. Erfurt
Hemper , Kfm. Friedberg
Dülken , Fbkb . Cöln
Dreer , Rent . Worms
Weidenhammer Worms

Hotel Union.
Grobe m. Fr ., Mühlenbes.

Schonungen
Pfeiffer , Kfm. Ludwigshafen
Gessler, Kfm. Diez
Guggenheim , Kfm. Berlin
Hoffer, Kfm. Köln
Ballhäuser , Kfm . Nastätten
Frhr . v. Menz, Stud . Giessen
Tuhrheimer , Student Giessen
Schäfer . Stud . Limburg

Luttehendorfä
Knopf , Kfm. Bamberg;
Iken Bremen'
ICMisch Berlin i
vau Spengler , Fr . Gravenh &ge '
van Spengler , Fr . Haag'
Dignowitz m. Fr ., Fabrik !. 1

Chemnitz
Hotel Vogel.

Kreuznach IDelhougne , Kapit . Littard
Dillen bürg Hohne, Beamter Berlin

Dauborn Puhlmann , Kfm. Saugerhaus.
Najewski , Kfm. Hamburg
Tunkenberg , Kfm. Elberfeld
Anbei, Kfm. Cassel
Anbei, Frl . Cassel
Cohn, Kfm. Berlin
Gütschen m. T ., Priv . Lübeck
Koppen Charlotten bürg
Wippermann ,stud .chem Bonn
Schneider m. Fr ., Friseur

Stuttgart
Weber , Fris . Frankfurt
Bunrengli , Fris . Karlsruhe
Bock, Fris . Stuttgart
Wollschläger , Fris . Berlin
Hack, Kfm. M.-Gladbach
Berner m. Fr ., Kfm. Moskau
Dr .Ablers-Reimers Strassburg
Ablers-Reimers Wwe. ,

Hetel Weins.
Nitzsche, Thierarzt , Leipzig
Brandeph , Fr ., Priv . Stuttgart ■
Nenner , Hotelbes . Mittenwald
Nenner , Frl . Mittenwald
Dispecks , Frl ., Priv . München
Simkofa , Kfm. Eydtkuhnen
Simkofa , Frl . Eydtkuhnen

Mainz
Giessen
Giessen

In Privathäusern.
Bodenstedtstrasse 4.

Beden, Kfm. Rotterdam
Pension Becker,

v. Lützow , Fr . Dobbertin
Menthal Königsberg

Bärenstrasse 4.
Mugdan, m. Fr . Bitterfeld

Elisabethenstrasse 11.
Maetze, Kfm. Breslau
Hirschberg , Kfm. Berlin
Jacobi , m. Fr . Hamburg

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Zieske, Kfm. Berlin
Kullak , Kfm., Berlin
Gierlich , Bankdirektor

Wipperfürth
Geisbergstrasse 10,

Dr . Petrich , Mo dl an
Rathloff , Postrath Darmstadt

II- Andere öffmtiidjt Sekaimlwachmigeii.
Am Mittwoch , den 2. Juni d. I Nach¬

mittags 7 Uhr 2 Min . wird von Sachsenhausen
ein Sonderzug nach Berlin, Potsdamer Bahnhof über
Bebra-Eichenberg-Nordhausen-Güsten-Magdeburg abge¬
lassen, zu welchem außer in Sachsenhausen, auch in Offen¬
bach, Hanau (Ostbahnh.) — woselbst Aufenthalt zum
Abendeffen stattfindet— Elm und Fulda Fahrkarten
1., 2. und3. Wagenklaffe mit erheblicher Preisermäßigung
und 45tägiger Gültigkeitsdauer ausgegeben werden. Zur
Rückfahrt können alle fahrplanmäßigen Züge über die
gleichen Bahnwege wie im gewöhnlichen Verkehr benutzt
werden. Bei Benutzung eine» der in den Fahrplänen
mitI). bezeichneten Durchgangszüge, sowie de« im Schnell¬
zuge 36 laufenden Curswagene Berlin-Kreiensen-Frank¬
furt auf der Rückreise sind die Gebühren für die vor«
geschriebenen Platzkarten nachzuzahlen.

Fahrunterbrechung innerhalb der Gültiskeitsdauer
ist gestattet.

Freigepäck, außer kleinerem Handgepäck, wird nicht
gewährt.

Frankfurta. M., den 12. Mai 1897.
27b König ! . Eisenbahn -Direetio » .

Bullen -Bersteigerung.
Montag , den 24 . Mai er., Nachmittags

6 Uhr, wird auf der Bürgermeisterei Hierselbst ein noch
jmgkr, pt gknDrler toinliMra

öffentlich meistbietend versteigert.
Bierstadt, den 18. Mai 1897.

474b Der Bürgermeister Seulberger.

i

Speciaiiäts
Aecht chinesische Thee’s !,
das Pfund von Hk :. JS.— an bis zu den feinsten
Sorten . 27231

Chr . Ritzel Wwe . Machf.
Telephon 300 . 2723 |
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Amtlich - » Organ der At « » t » i «li « l

(8on unserem parlamentarischen Mitarbeiter.) -
88. Berlin , 18. Mai.

Der Reichstag hatte e» sich nicht nehmen lassen, durch
eine stattliche Besucherzahl auch äußerlich darzuthun, daß
er ein gewichtiges Votum in die Waagschale zu legen ent¬
schlossen ist gegenüber der . Kriegserklärung«, welche»ach
Ansicht deS Abgeordneten Rickert,  dessen Antrag auf
Erlaß eines Noth-ReichS-Vereinsgesetzesheute zur Be-
rathung stand, die preußische Regierung dem Reichstag
machte, indem sie mit einer landergesetzlichen Regelung deö
Vereinsrecht» vorginz. Herr Rickert begründete seinen
Antrag mit der ihm eigenen. südlichen« Lebhaftigkeit.

Es wehte heute rin scharfer Wind im hohen Hause.
Selbst der Staatssekretär des Innern. Herr v. Bötticher,
der mit dem Reichstag seit langen Jahren auf gutem Fuße
steht, mußte es erleben, daß man ihn von links her wieder¬
holt durch erregte Zwischenruf« unterbrach. Mit dem
Herzen war Herr v. Bötticher wohl nicht ganz bei der
Sache, als er gegen den seiner Meinung nach. demonstra¬
tiven« Antrag polemisirte, das merkte man ihm an; auch
schien ihn heute seine überlegene rednerische Gewandtheit
zeitweilig im Stiche zu lassen.

Mit um so größerer Kraft der Neberzeugung, die in
einem wuchtigen Pathos — noch stärker als sonst— zum
Ausdruck kam, kritisirte Herr Dr. Lieber  vom Centrum
daS Verhalten der Regierung. SS seien ja eigenthümliche
Zustände, wenn die Einlösung des in feierlicher Stunde
gewährten Versprechens de» Reichskanzlers  an juri¬
dischen Spitzfindigkeiten scheitern sollte (Stürmischer Bei-
fall). Der CentrumSführer brachte heute. Schlager« auf
„Schlager« ; er hatte offenbar einen guten Tag und über¬
schüttete besonder» die Rechte deS preußischen Abgeordneten¬
hauses mit kräftigem Spott. Die Einbringung des An-
trags bezeichnet- Dr. Lieber unter lebhafter Zustimmung
als einen Akt der Nothwehr.

Herr v. K a r d or f f (ReichSp.) bemühte sich, in
einer temperamentvollen Rede der Regierung zu Hülfe zu
kommen; ungleich größeren Eindruck erzielte aber diesmal
unleugbar der Abgeordnete Singer (Soz .) mit einer
energischen Verurteilung der preußischen„Entmündigungs-
Vorlage«, die besonders auch in Süddeutschland böse» Blut
gemacht habe.

Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten auf den Tribünen
zahlreiche Hörer der rasch sich entwickelnden, interessanten
Debatte. Auch die Hof» und Diplomatenlogenwaren ge¬
füllt von einem distinguirten Damen» und Herrenpublikum.

Nachdem Herr von Bötticher scharfen Tones die Dar¬
stellung Singer'» zurückgewiesen, als bedeute die preußische
Vorlage einen Schritt zum„Staatsstreich« — unter allseitiger
Heiterkeit fragte Herrv. Bötticher(er hatte eine festliche weiße
Weste angelegt und gewährte einen sehr stattlichen Anblick) :
»Meine Herren, sehe ich auS wie ein Reaktionär? !« —
«oljm sich Herr v. Levetzow (cons .) der hart mitge¬
nommenen Genossen im preußischen Abgeordnetenhause an.
Die kurze, stellenweise durch den leisen, trockenen To»
unverständliche Darlegung, die zudem unter der Unruhe
im Hause zu leiden hatte, blieb ohne rechte Wirkung.

Nun erhob sich der . Rufer im Streit«, Abgeordneter
Richter , zu einer der schärfsten Reden , die
seit Langem im Parlamennt gehalten wvr.
den sind.  8 » war förmlich eine „Wahlrede«, am Vor¬
abend der Auflösung. Mit sarkastischen. Rücksichtslosig-
leite»«' gegen die Minister war Richter so freigebig, daß
es selbst den sturmgewohnten Herrn v- Bötticher bald nicht
mehr auf seinem Sessel duldete. Düsteren Antlitze» legte
er Papiere, die er zu unterzeichnen begonnen, bei Seite
und erwartete stehend, wa» nun noch komme« werde.
Unter demonstrativem Beifall der Linken erklärte Richter:
„Sie sind sich Alle gleich, meine Herren Minister! Wir
haben ein vollständig einheitliche» reaktionäre» Ministerium!«
Lebhaft bedauerte der Führer der Freisinnigen Volkspartei
die Nichtanwesenheit de» Reichskanzler » , um sodann
mit energischen Strichen ein Bild der gegenwärtigen
iunerpolitischen Lage zu zeichnen, ein Bild, bei welchem er
besonder» dem Frhrn. v. Stumm  eine dessen Einfluß
entsprechende„Würdigung" zu Theil werden ließ. Zwei»
mal kurz nacheinander erregte diese im wuchtigsten Tone
gegebene Darstellung derart das Publikum einer der Hörer¬
tribünen, da» r» in laute » Beifallsklatschen  au »«
brach— ein in diesem Hause nach nicht dagewrsener Fall,
der denn auch vom Präsidenten Frhrn. v. B u o l ernstlich
««rügt und bei Wiederholung mit Räumung feer Tribüne

bedroht wurde. Sichtlich peinlich berührt war Herr
von Bötticher bei der Erwähnung de» geflügelten Worte»
vom „Mi « ist er kladderadatsch ", der auch „ab-
gehärtetere'« Minister treffen könne. Die Rechte unter¬
brach den Redner an keiner Stelle, wohl aber zischte
sich nachdrücklich nach den mit Donnerstimme in den Saal
gerufenen Schlußworten, ohne indessen damit deu heftigm
andauernden und nahezu einhelligen Beifall der Linken ab
schwächen zu können.

Richter setzte sich, vergnügt lächelnd und den Schweiß
von der Stirn wischend. Abg. Singer trat an den
„Sozialistentödter" heran, und es schien, daß er sich sehr
zufrieden äußerte über das Vernommene.

Inzwischen hatte der Nationalliberale Bassermann
eine hohe, elegante Erscheinung, die Rednertribüne erstiegen,'
um vor allem die mit Spannung erwartete Erklärung ab»
zugeben, daß seine Fraktion dem Anträge zu stimme.
Warum Abg. Baffermann, und nicht der anwesende Herr
v. Bennigsen  bei dieser Gelegenheit al» Redner auf¬
trat, ist wohl verständlich im Hinblick darauf, daß der
Odcrpräsident von Hannover gegen seinen unmittelbaren
Vorgesetzten Ministerv. d. Recke nicht hätte polemisircnkönnen.

Namen» der polnischen Fraktion erklärte sich ebenfalls
Fürst Radziwill  für den Antrag.

Der Eindruck der kräftigen Ausführungen de» Abg.
Hauß mann (D. Bolksp.) wurde nicht unerheblich be-
eiuträchtigt durch die immer größer werdende Unruhe—
man debattirte ungefähr schon5 Stunden! —jnichts desto«
weniger erntete der würltembergische Parlamentarier, dessen
eindringliche Sprachweise auch am Regierungstisch bisweilen
„allarmirend" wirkt, wiederholt dröhnenden Beifall.

Ein Schlußantrag beendete die Diskussion1. Lesung.
In der sich unmittelbar anschließenden2. Lesung des An¬
trags zog der Antisemit Zimmermann,  beiläufig be¬
gabt mit einer Riescnstimme, gegen die Conservativen,
ferner gegen die sächsischen Polizeibehörden und die sächsische
Regierung zu Feld, wa» den sächsischen BundeSrathsbevoll-
mächtigten, den behaglich auSsehenden Grafen Hohen-
thal (berühmt wegen seiner trefflichen Diner«) zu einer
nicht sehr glücklich gerathenen Entgegnung veranlaßte.

Die namentliche Abstimmung deS Antrags Rickert ergab An-
nähme mit 207 gegen 53 Stimmen. In großer Erregung gingen
die Volksvertreter auseinander; auf mancher Stirne zeigten sich
sorgenvolle Falten. Denn daß er n ste Z e i t e n b ev o r ste h en,
daß eine schwüle„C o n fl i kt st i m m u n g« herrscht, bewies die
heutige erregte ReichStagSsitzung.

Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus « , wo gleich-
zeitig der Kampf um die Bereinsgesetznovclle loste, ward als
bemerkcnSwerth berichtet, daß Herr Stöcker,  ob seiner Zurück-
Weisung der Vorlage, zum ersten Mal den Beifall der Linken
davontrug, von seinen ehemaligen Parteigenossen und Verehrern
aber in aller Form ausgezischt wurde.

bringt eine Zusammenstellung, wonach die deutsche Ein¬
fuhr 3404 Mill. betragen hat. Gegenüber den vor¬
jährigen Einfuhr- und Ausfuhrzahlen bedeutet dies ein
Wachsthum des deutschen Handels um rund vier Pro¬
zent. Im Einzelnen ist zu bemerken, baß an der Mehr-
Einfuhr in das deutsche Zollgebiet Getreide und andere
Erzeugniffe der Landwirthschaft mit 130 Mill. Mk. be-
theikigt sind, also für sich allein die größere Hälfte des
ganzen Mehr ergeben, während die Bertheilung der
Mehrausfuhr auf andere Waarengattungenstch nicht
genau Nachweisen läßt, weil unter der Position „Kurze
Maaren« eine neue statistische Nummer „Spielzeug aller
Art« erscheint, die allein die Summe von 39 Mill. Mk.,
also nahezu die Hälfte des ganzen Zuwachses ausmacht.
Außerdem haben ansehnliche Mehr-Ausfuhren bei Material-
waaren (meistens Rohzucker), Eisen und Eisenwaaren,
Kleider und Putzwaaren, künstlichen Blumen, Drogerie
und Farbwaaren stattgefunden. Die bedeutendste Aus-
fuhr in letztern Artikeln bildeten Anilin und Theersarb-
stoffe, ferner chemische Präparate, Chinin, Soda, Spreng¬
stoffe und Chlorkalium. Ueber die Rentabilität des
Berichtsjahres lassen stch genaue Berechnungen noch nicht
aufstellen. Im Ganzen ließen die Umsätze nichts zu
wünschen übrig, dagegen waren keine Zeichen für Steige¬
rung der Rentabilität vorhanden.

Polttstche Ueberstcht.
* Wiesbaden , 19. Mai.

Sin Jubiläum der Militär - Strafprozeß.
Reform.

Aus Berlin,  18 . Mai, wird un» von geschätzter
Seite geschrieben:

E» wird daran erinnert, daß heute, am 18. Mai,
gerade ein Jahr i»S Land gegangen ist, seitdem Fürst
Hohenlohe  i « Reichstag verkündete, er dürfe die de-
stimmte Erwartung hegen, im Herbst 1896 den gesetz¬
gebenden Körperschaften ein auf den Grundsätzen der
modernen RechlSanschauungen aufgebauteS Militär-
str a f r «cht vorlegen zu können. Nun schließt voraussichtlich
am Samstag der Reichstag seine Tagung, um frühesten»
im November wieder zusammen zu treten. Selbst im
Präsidium glaubt man nicht mehr an daS Erscheinen der
Reform; geschähe es gegen olle Vermuthung dennoch, so
würde natürlich dir nächste Woche für die erste Berathung
deS Entwurf» noch in Anspruch genommen. Nicht unwahr-
ch-inlich ist, daß alsbald nach Schluß der Reichstagr¬
esston die Reform herauskommt. Der Reichstag käme

dann um die Kritik der Vorlage.

Der deutsche Handel im Jahre 1896.
Der deutsche Handel hat im Jahre 1896 einen er-

reulichen Aufschwung genommen. Die deutsche Handel»,
tatistik für 1896 weist, obwohl sie noch nicht abge-
chloffen ist, ein bedeutend Mehr gegen da» Borjahr auf.
Der Handelsberichtder Firma Gehe u. Lamp, fax Dreifee«

Deutschland.
* Berlin , 19. Mai. (Hof - und  Personalnach¬

richt en.) Die Kaiserin  ist mit ihren Kindern
Dienstag früh wohlbehalten im neuen Palais wieder ein-
getroffen. — Prinzregent Luitpold von
Bayern,  der z. Z . in Wien weilt, machte dem Minister
des Aeußeren Grafen Goluchowski einen halbstündigen
Besuch. — Der König von Preußen hat den rothen
Adlerorden1. Klasse an den würrtembergischen Finanz-
minister Dr. v. Riecker verliehen.

— Aus Friedrichsruh  wird gemeldet, daß
>er frühere Landwirthschaftsminister Freiherr v. L u ci u s
bei dem Fürsten Bismarck zum Besuch eingetroffen ist.
Der Fürst unternimmt jetzt täglich ausgedehnte Spazier¬
fahrten.

" Leipzig , 18. Mai. Wie das „Leipz. Tageblatt"
bestätigend meldet, wird der Eutscheidungstermin des
Schiedsgerichtes in Suchender Lippe ' schen Thron-

olge frage  unter dem Vorsitz des Königs von Sachsen
am 21. Juni stattfinden.

Ausland.
* Wien , 18. Mai. Kaiser Franz Josef

hat der Neuen freien Presse zufolge den Generals-
stab sch ef der russischen Armee,  General
Obrutschew, zu den großen Herbst-Manövern der öster¬
reichisch- ungarischen Armee bei Tatis in Ungarn ringe-
laden, denen bekanntlich auch der deutsche Kaiser
beiwohnen wird.

* Paris , 18. Mai. Die französischen Diplomatie
beruft stch auf die von den Großmächten  ange¬
nommene Note des russischen Ministers des Aeußern
Grafen Murawjew, um die Türket zu verhindern,
materielle Vortheile au» dem Kriege zu ziehen. Frank¬
reich, England und Rußland werden dem Sultan nur
eine Kriegsentschädigung bewilligen, welche die dem
türkischen Staatsschatz- durch den Krieg verursachten Aus-
gaben ersetzen soll.

* London , 18. Mai. Die „Daily News« führen
aus, daß die Ereigniffe den Blokade - Vorschlag
des deutschen Kaisers gerechtfertigt  hätten
und daß dessen Annahme den Krieg verhindert habenwürde.

* Athen , 18. Mai. In der gestrigen Schlacht
bei D omo ko s wurde der griechische General Mikaeli
am Fuße verwundet. Die Verwundeten wurden nach
Lamia gebracht. Die Colonne des Obersten Mastrapa
hat den Rückzug nach dem Furkapaß angetreten. Die
übrige Armee zog sich nach dem Ochtry-Gebirge zurück.
Sämmtliche Plätze um Kitik wurden von den Türken
besetzt.

* Konstantinopel , 18. Mai. An Edhem Pascha
ist der Befehl  abgegangen, die Feindseligkeiten
sofort eiuzustellen.

Deutscher Reichstag.
_ . . * Berlin , 18. Mai.

£ a,8'i otk,Jun® "er von de« Abgg. Rick - r:
««» » «« » (frs. v « .) beantragt» Gesetzentwurf , b - tr.
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Moment, reo allerseits die endliche Einlösung des Versprechens
erweckt worden sei, eine solche Vorlage habe kommen können. Ietzt
müsse im Reichstage ein klares Wort gesprochen werden. In
Bezug auf die Aufhebung des Verbindungsverbots gebe es keinen
Aufschub mehr. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Kardorff (Reichsp .) betont die unbedingte Nothwendlg-
feit von Cautclen im Vereins» und Vcrsammlungsrecht und be¬
streitet, daß das Versprechen des Reichskanzlers so aufzufassen ge-
weken sei, wie das seitens der Linken und des Zentrums geschehe.
Wie nothwendig eine Einschränkung deS Versammlungs- und
Vereinsrechts sei, zeig- das enorme Anwachsen der sozialistischen
Wählerzahl seit Aushebung deS Sozialistengesetzes. Der Fonds
monarchischer Gesinnung sei stark iin Abnehmen. Die Novelle be-
grüße er a!§ ein woblthuendes Zeichen des Wiedererwachen all-
preußischen Geistes. (Gelächter und Beifall.)

Abg. Singer (soz .) wendet sich zunächst gegen den Vor¬
redner betr. dessen Aeußerung über die Sozialdemokratie und be¬
zeichnet sodann die preußische Vorlage als einen Faustschlag ins
Gesicht des Reichstages. Der Reichskanzler persönlich sei ein ehren-
weither Mann, aber wie man im gewöhnlichen Leben von L-trop-
männern spreche, so gebe es auch Strohminister. Zur nationalen
Schani müsse man das 'Volk aufrufen, denn die Vorlage sei ein
Zeichen der Scham gegenüber dem Auslande. Der Reichstag
müsse alle parlamentarischenMittel ergreifen, -um seine Stellung
durchznsetzrn und müsse seine Geschäfte sistiren, solange bis das
Bcrbiiidnngs-Verbot aufgehoben sei, auch auf die Gefahr einer
Auflösung bin, die preußische Novelle sei geradezu der Anfang deS
Staatsstreiches.

Staatssekretär Bötticher  kann eine derartige Schaucrmalerei
nicht begreifen. Von einem Anfang zum Staatsstreich sei nicht
die Rede. Es würde sich kein Minister zu einem solchen hcrgebcn,
oder sehe er selber wie ein Reaktionär aus (Lachen). Auch gegen
das Wort Strohminister müsse er Verwahrung cinlegen. Redner
bittet den Beschluß der preußischen Gesetzgebung ruhig abzuwarten
(Lachen links). Es bliebe ja doch nichts anderes übrig. Zwischen
der Reichsregierung und den verbündeten Regierungen sowie der
preußischen Regierung bestehe in dieser Frage nicht die geringste
Differenz.

Abg. v. Levetzow (cons .) ist gegen den vorliegenden Antrag.
Abg. Richter (freis . Vp ) ist erstaunt, daß der Reichskanzler

heute nicht anwesend ist. Derselbe sei verantwortlich; er habe dem
Reichstage jene Zusage gegeben. Wenn Herr Lieber sage, er mache
dem Reichskanzler und dem Herrn v. Bötticher keinen Vorwurf, so
wolle er, Redner, betonen, daß er ganz anders darüber denke. Er
mache ihnen mehr als einen Vorwurf, denn sic hätten gewußt,
wie der Reichstag jene Zusage s. Zt. aufgefaßt habe. Die Minister
seien alle gleichwcrthig. Das Ministerium sei ein völlig homogenes
reaktionäres. (Lebhafter Beifall.) Jenes Versprechen habe nur so
aufgesaßl werden können, wie cs allgemein aufgefaßt worden sei.
aber bei den Diplomaten seien die Worte da, nm die Gedanken zu
verbergen. Herr v. Stumm werde jetzt schon allgemein als unver¬
antwortlicher Mitregent angesehen. Redner geht u. A. auch auf
die Nachricht ein, daß Stumm amtsmüde sein solle und bemerkt,
das habe ihn mehr erschüttert als die Meldung, Herr v. Bötticher
habe seinen Abschied nachgesucht. (Heiterkeit.) Bei der Vorlage
handle es sich um eine Brüskirung des Reichstages, wie sie noch
niemals vorgekommen sei. Hier werde Landtag gegen Reichstag,
Dreiklaffen-Wahlrecht gegen Reichs-Wahlrecht ausgespielt. Die
Vorlage aber habe das Verdienst, daß sie auch dem Gutgläubigsten
>ie Binde von den Augen reiße, und selbst ben matth-rzigsten
Philister aufkläre, über diese Art Regicrerei. Wenn Herr von
Bötticher habe das Haus beruhigen wollen, so solle er bedenken,
roß er auch nur eine ephemere Existenz sei, (Stürmische Heiter¬
keit), die, wenn der Reichskanzler hinausgeleitet würde, auch vom
Zlurme verweht werde. Im Junkernthum wittere man jetzt
bereits Morgenluft. Je mehr eS darunter und darüber gehe,
oesto bessere Leute bekämen die Junkern und deshalb schreckten sie
oor keinem politischen Hazard-Spiel zurück. Wolle man die
Sozialdemokratie bekämpfen damit, daß man die bürgerlichen Par¬
teien durch solche Vorlagen auseinander reißt? Unsere heutige

Minister seien Höflinge, Bureaukratcn, Handlanger und zwar im
gewöhnlichen Sinne. (Stürmischer Beifall und vereinzelte«
Händeklatschen.)

Präsident v. B u oI unterbricht den Redner. Er betont, wenn
noch einmal auf den Tribünen geklatscht werde, dieselben räumen
zu lassen.

Abg. Richter  fortfahrend: Die Abnahme der monarchische«
Gesinnung sei nicht eine Folge sozialistischer Agitation, sondern
eine Folge von Dingen, die sich der parlamentarischen Erörterung
entzögen. Es gehe nicht mit dem Wahlspruch: sic volo. sic jubso
und Luproms lex regis voluntas (Stürmischer minutenlanger
Beifall).

Abg. D assermann (ntl .) erklärt, seine Freunde würden
einmütbig den Antrag Rickert annehmen.

Abg. Fürst R a dz i w i l l (Pole) ist gleichfalls für den An¬
trag, desgl.' Abg. H a u ß m a n n (südd. Vp.).

Die Debatte wird hierauf geschlossen. Ls folgt sofort dir
zweite Lesung.

Abg. Zimmermann (Antis .) tritt für den Antrag ein und
beleuchtet namentlich die Willkür, mit der die Polizei in Sachsen
das Versammlungsrecht zu Nichte mache.

Nach einer kurzen Entgegnung des sächsischen BundesrathS-
bevollmächtigten Grafen H ob e n t h a l , wobei Abg. Zimmer-
minii  wegen des Zwischenrufes: „Unwahr!" zur Ordnung ge-
rufen wird, wird der Antrag Rickert und Gen. in namentlicher
Abstimmung mit 207 gegen 53 Stimmen angenommen.

Morgen 1 Uhr Servistarif-Vorlage, Auswanderungsgesetz,
Margarine-Vorlage, Interpellation Hahn betr. Wegerecht zur Scr.
Schluß 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 19. Mai.
Da? Haus setzte heute die Berathung über den neuen Ver¬

einsgesetzentwurf  fort . Nach längerer Debatte, über die wir
morgen berichten werden, wird die Vorlage einer Commission von
28 Mitgliedern überwiesen.

KiistktagemWiksbadk«.
** Wiesbaden , 19. Mai.

Während der gestrigen Theatervorstellung im Kgl. Theater
hatte in der Kaiserlichen Loge rechts vom Kaiser der russische Bot¬
schafter am Berliner Hofe, Exc. von Osten - Sacken,  Platz
genommen, während links der Chef des MilitärkabinctS General
von H a h n ke saß. In der großen Hofloge saßen außer den
Herren des Kaiser!. Gefolges die zur russ. Botschaft gehörenden
Herren: Legationsrathvon Knorring,  Botschaftssekretär Graf
P a h l en und Militärattache Fürst Engalitscheff  und der
Flügeladjutantdes Kaisers von Rußland Oberst Nepokoitchitzky.
DerKaiser  war sehr entzückt über die Theateraufführung, äußerte
sich dem Hrn. Intendanten Kammerherrn von Hülsen  gegen¬
über besonders über die reizvolle Waldscene äußerst anerkennend
lachte wiederholt herzlich und amüsirte sich anscheinend auf das
Beste. Nach der Vorstellung fuhren Se . Majestät direkt ins Kgl.
Schloß zurück, wohin noch zu einem kurzen ungezwungenen Zusam¬
mensein die Herren Dr . von Berger,  ehemaliger Direktor des
Wiener Hofburgtheaters, und Intendant Kammerherrv o n H ü l sen
geladen waren.

Heute Vormittag Vjt Uhr unternahm der Kaiser  einen
Spazierritt die Rheinstraße hinauf, an der Ringkirche vorbei, über
den Exercierplatz, wo Allerhöchstderselbe die neuen KasernementS
besichtigte, durch das Wellritzthal an der Wellritz, und Klostermühle

Seite 2. Donne rstag __
Aushebung des Berbindungsverbotes für alle
Vereine in Deutschland.  Entgegenstehcnde landcsgesetz-
liche Vorschriften sollen aufgehoben sein.

Bor Eintritt in die Debatte erklärt Präsident v. Buol,
fortan nur die Urlaubsgesuche wegen Krankheit genehmigen zu
wollen, angesichts der wiederholten Beschlußunsähigkeit
ocs Hauses.

Am Bundesrathstischeist Staatssekretär v. Boettichcr.
Abg. Rickert (frs . Vgg.) sührt zur Begründung seines An¬

trages aus , die preuß. Vereinsgesetznovelle habe die Bedeutung
einer Kriegserklärunggegen die Reichsgesetzgebung, indem man auf
Umwegen ein Umsturzgesetz einführen wolle. Dazu habe man in
Preußen gar nicht das Recht. (Gelächter rechts.) Zu einer um¬
fassenden Reform des Vereinsrechts sei nicht in den Einzelstaaten,
sondern bicr die passende Stelle. Es sei höchste Zeit, daß das Reich
dem Treiben in Sachsen und der dortigen Beschränkung des Ver-
einsrechts unter gesetzlicher Flagge ein Ende mache. Es sei unan¬
gebracht, immer auf die Beltiinmungen in Sachsen zu verweisen.
Das Vereins- und Versommlungsrecht sei eine nothwendige Er¬
gänzung des Wahlgesetzes. (Lautes Gelächter rechts.) AuS diesem
preuß. Gesetzentwurf zögen nur die Sozialdemokraten und überhaupt
die radikalen Parteien Vortheile. (Erneutes Gelächter rechts.) Der
Reichstag habe auf jeden Fall die Pflicht, dieses Gebiet der Gesetz¬
gebung für da« Reich zu reklamiren. (Beifall links.)

Staatssekretär v. Bötticher  entgegnet dem Vorredner, die
preußische Negierung habe gar keine Lust mit dem Reichstag Krieg
zu führen. Die preußische Regierung mache nur von ihrem Recht
Gebrauch, um das bestehende Bereinsgesetz zu verbessern und
Mängeln abzuhclfen (Anhaltendes schallendes Gelächter). Redner
nimmt des Weiteren für die Einzelstaaten das Recht in Anspruch,
trotz Artikel4 der Reichsverfassung auch ihrerseits auf dem Gebiete
der VereinSgesetzgcbung vorzugchcn, so lange dies noch nicht seitens
des Reichs geschehen sei. Angesichts der Bestimmungen in Ham¬
burg, Bayern und Sachsen trage gerade diese preußische Vorlage
dazu bei, die Reichseinheit zu erhöhen. (Stürmische Heiterkeit
links.) In den betreffenden Einzelstaaten sei man auch mit den
dortigen Bestimmungen sehr zufrieden. Glaube man in Preußen,
Mißstände wahrzunehmen(Heiterkeit und Zuruf) — Ja , ich sage
ja nicht, daß ich selber keine Mißstände wahrnehme(Abermalige
Heiterkeit) — so könne man da auf Aenderungen der Mißstände
binwirken. Das Schicksal der preußischen Vorlage könne man ruhig
den preußischen Gesetzgebern überlassen. Ich glaube nicht, daß auf
diese ein Beschluß des Reichstages irgend welchen Einfluß ausüben
wird. Soviel ich das Herrenhaus kenne(stürmisches Gelächter) —
ja, dar Herrenhaus ist doch auch ein gesetzgebender Faktor — (er¬
neutes Gelächter) . . . was auch das Schicksal dieses hier gestellten
Antrages sein wird, ob er garnicht hier angenommen werden wird,
so kann ich darüber nichts sage», aber nachdem Preußen und andere
Regierungen selbstständig mir Vereinsgesetz-Novellen vorgcgangcn
sind, kann ich nur annehmen, daß ein jetzt vonJhncn gefaßter Be¬
schluß ebensowenig die Zustimmung des Bundesraths finden würde,
wie der von Ihnen im Vorjahre gefaßte.

Abg. Lieber (Ctr .) hält die preußische Novelle für keine
Einlösung des seinerzeit dem Reichstage gegebenen Versprechens.
Der vorliegende Antrag trage daher lediglich den Charakter einfacher
Nothwehr. (Großes Gelächter rechts.) Glauben Sie — nach rechts
gewendet— nicht etwa, daß Ihr Gelächter Ihnen hier etwas hilft,
so wie im Abgeordnetenhausc. Hier werden Sic den Kürzeren
ziehen. (Lebhafter Beifall im Centrum und links.) Wir haben hier
andere Begriffe von parlamentarischem Anstand. (Unruhe rechts,
Beisall links.) Redner betont weiter, bei dem Verbindungsverbot
handle es sich nicht nur um einen Nothstand, dem abgeholfen werden
muffe, sondern vor allem auch um die Einlösung eines in feierlicher
Stunde gegebenen Versprechens. Auf die Einzelheiten der preußischen
Novelle wolle er nicht eingehen. aber um ihre Bedeutung zu kenn¬
zeichnen, müsse er doch aus die Zustände Hinweisen in dem
pommerschen Puttkamerun (stürmische anhaltende Heiterkeit). Wenn
der Staatssekretär Bötticher bestreite, daß die Novelle eine Kriegs¬
erklärung an den Reichstag sei. so wolle er fcststellen, daß es eine
herausforderndere Kriegserklärung gar nicht gebe, als daß in einem

König !. Schauspiele.
Dritter Tag der Festspiele.

— Wiesbaden , 19, Mai. Neu einstudirt: „Ein
Sommernachtstraum ", dramatisches Gedicht von
Shakespeare in 3 Aufzügen. Musik von Mendelssohn-Bartholdy.

Nachdem man im vorigen Jahre Dumas gleißnerischer
„Theodora" eine weit über die Gebühr und den Werth des Stückes
gehende Luxusausstattung zu Theil werden ließ, schien die königl.
Intendanz den dadurch vielleicht etwas verstimmten Gemüthern
eine glänzende Genugthuung bieten zu wollen, indem sie im dies¬
jährigen Festspicl-CykluS neben dem echt deutschen Burggrafen
auch die größte romantische Komödie des brittischen Dichters in
derselben Pracht und Herrlichkeit zur Darstellung brachte. Shake¬
speares „Sommernachtstraum" ist dar zweite der mit so groß¬
artigem Pomp, so verschwenderischkünstlerischer Pracht auSge-
stattcten Festspiele, und die gestrige erste Aufführung übertraf
Alles, was wir bisher am hiesigen königlichen Theater an kunst¬
vollen Bühnenausstattungen gesehen haben. Die Aufführung bot
aber nicht nur ein theatralisches Prachtstück ersten Ranges dar,
sondern auch ein eigenartiges geistiges Gepräge, eine neue Be¬
arbeitung der Komödie durch— wir dürfen wohl so indiScret fein
und Namen nennen— Herrn v. Hülsen , die als ein schönes
Zeichen kunstsinnigen Streben« des hiesigen Intendanten eine ganz
besondere Beachtung verdient, weil mit ihr die Frage einer den
modernen Erfordernissen des Theater-PublikumS entsprechenden
Neugestaltung des Werkes um ein Wesentliches gefördert wird,
was gelegentlich des Näheren bargelegt werden soll.

Das Festpublikum, das die glanzvollen Logen und das
Parquet wiederum bis auf den letzten Platz füllte, wurde nach
der üblichen patriotischen Begrüßung Sr . Majestät des Kaisers,
der diesmal in Begleitung des russischen Botschafters erschienen
war, durch die höchst exakt gespielte Ouvertüre Mendelssohn'? in
eine weihevolle Stimmung versetzt, und dann ging der Vorhang
auf und die Augenweide begann.

Der Prachtvalast deS Herzogs von Theseus zu Athen lag wie
in einem Zaubcrmärchcn da. Man war bei einem herrlichen
Prunkmahl, und ein glanzvolles Bild von Lust und Freude, Spie!
und Tanz und Wein und Liebe zeigte sich dem erstaunten Blick

Hier hüpften Bajaderen leicht geschürzt umher, dort drehten Hetären

und sonstige Lustgeister leichtfüßig sich im Reigen, bis des Theseus
Erinnerung an die bevorstehende Vermählungsstundemit Hippolyt«
Schweigen gebot und die Klagen des greisen Egens und der Streit
zwischen Demetrius und Lysander um seine schöne Tochter Hermia
die bekannte Handlung einleitete. Das lustige Handwerkersextett
bildete dann durch seine flotte Jnscenirnng, wie die stilvolle Aus¬
stattung der Handwerkerstube einen höchst wirksamen Gegensatz.

Im zweiten Akt entspinnt sich ein poesievoller Waldzauber,
wie er in der Phantasie nicht schöner gedacht werden kann. Hier
hat der Maler seine Naturempfindung mit der Poesie der Märchen¬
welt in harmonischer Weise vereint, und das tolle Spiel des
Oberon und der Titania wirken geradezu entzückend auf den Zuschauer
ein. Der Bearbeiter hat die lang ausgesponnenen Scenen des dritten
Aktes zu einer einheitlicheren Form mit dem vorhergehenden ver¬
einigt, und so in wechselvollen Bildern einen flotteren Lauf der
Handlung erzielt. Trotzdem wäre es vielleicht nicht unvortheilhaft
gewesen, minder hervortretende Scenen des Originals noch kürzer
zu fassen, denn auch die schönste und bewunderungswürdigste
Zauberprachl einer Sommernacht lähmt allmählich das Interesse,
wofür jedoch das Auftreten des lustigen Sextetts wieder reichliche
Entschädigung bot.

Der letzte Akt(der Bearbeiter hat fünf Akte in drei zusammen-
gezogcn) gewährt überhaupt mit seinen wunderbaren Prunkhallen,
seinen glänzenden Uniformen, Kostümen und malerischen Gewan¬
dungen ein feenhaftes Bild, das man selber sehen muß, um es
mit vollem Entzücken zu genießen. Hatte im ziveiten Akt das aus¬
gedehnte Notturno mit seinem Hörnerklang sich prächtig derWaldeSpoesie
angeschmiegt, so bot der weltbekannte Hochzeitsmarsch im dritten
Akt der äußeren Pracht die denkbar wirksamste Unterstützung, und
Herr KapellmeisterS chl a r verstand eS ausgezeichnet, das richtige
Perhältniß zwischen Ang' und Ohr. zwischen Prunk und Harmonien-
sluß innezuhalten. In der letzten Scene schienen die elektrischen
Vorrichtungen nicht ganz nach Wunsch zu funktioniecen, wenigstens
erschien beim WicderauftretenOberons und der Titania mit ihren
Elfen die Scene mitunter gar zu trüb gehalten.

Die Darstellung verdient im Allgemeinen wieder uneinge¬
schränktes Lob. Herzog Theseus(Herr Fab er) und der alte Egens
(Herr Köchy) waren ganz vortrefflich bei der Sache, und Frl.
Willig stattete die Partie der schönen Helena mit viel hoheits¬

voller Anmuth und liebedürstiger Einfalt aus. Große Freude er¬
regte allgemein Frl. Scholz, das frühere geschätzte Mitglied
der hiesigen Bühne, die gestern als Gast die Hermia spielte und
ihre Partie zart und sinnig, mit echter künstlerischer Poesie um
wob. Den König der Elfen spielte Frl. Olga Krona aus Düssel¬
dorf recht ansprechend, die Königin Titania Frl. Lange  ebenso.
Ein wenig steif erschien Frl. Lindner  als Hippolyta, während
Frl. Lüttgens  als Puck ein entzückendes Bild von Schelmerei
und anmuthiger Behändigkeit bot. Die gegnerischen Ver¬
liebten, Demetrius und Lysander, spielten die Herren
RodiuS  und Biesantz - Düsseldorf. Ersterer war gut in
Spiel und Darstellung, letzterer hätte im Allgemeinen mehr be-
ftiedigt, wenn er sich natürlicher gegeben und weniger schau¬
spielerische Mache gezeigt hätte.

Zum Schluffe müssen wir noch des mehrerwähnten Hand¬
werkersextettes gedenken. ES stand ohne Frage stark unter dem
Einfluß deS Herrn Conrad Dreher,  der sich wiedemm als gern-
gesehener Gast hier eingestellt und den„Weber Zettel" übernommen
hatte. Was er an Humor und Situationswitz in dieser Partie
leistete» war ganz ausgezeichnet, und wenn er mit den langen, be¬
weglichen Eselsohren auf der Bühne erschien und die Liebkosungen
der bezauberten Titania entgegen nahm, oder als Darsteller deS
PyramuS seiner„Tibse" liebreich in die Augen schaute, so brach
das Publikum jedesmal in stürmische Lachsalven aus. Auch seine
beiden Genossen, die Herren Reumann (Schneider Schnucker)
Schreiner (Squenz ), Rudolph (Schnock ), Grewe (Klaus)
und Zech (Kesselflicker Schnautz) waren vorzüglich bei Humor,
ihre Rollen sehr wirksam im echten Volkstypns durchgeführt.

Das Hauptverdienst für diese in jeder Hinsicht musterhaft
dnrchgefnhrteAufführung gebührt ohne Zweifel dem unermüd¬
lichen Intendanten Herrn von Hülsen  selber, aber auch
seine kunstbewährten Mitarbeiter, der Regisseur, die Oberinspek¬
toren Schick und R a » pP, die Balletmeisterin Frl. B a l bv
und das gesammtc darstellende Personal, wie die Theaterkapelle
haben Anthcil an dem gestrigen schönen Kunsterfolge, der Dank
der Munifizenz Sr . Majestät de? Kaisers so grandios vorbereitet
werden konnte und unserem Wiesbaden neuen Ruhm als eine
hervorragende Kunststätte eintragen wird. -nn.
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Jedermann frei in's Hans gebracht.
?**?. hinzutretenden Abonnenten wird da»

" ' ît bis zum Schlutz de» Monats kostenfreizngestellt.

Aus der Umgegend.
- Dotzheim , 18. Mai.  DcrhiesigeMusik - undG - -

s a n g v er ei n , Abth. Sänger, hält seinen diesjährigen Ausflug
am 21. jum mit einer Militärkapelle aus Wiesbaden durch das
Launusgebirge, wozu die Sänger eingeladen find.

88 Mainz , 18. Mai. Bei der Wcinversteigerung
«es Herrn Nie. Racks wurde ein Halbstück 1893er Rüdes-
heim er Bronnen,  für das 8000 M. geboten waren, wieder
zurückgezogen. Es wurde nunmehr zu 9500 M. aus freier Hand
verkauft. Daraus erfleht man. welch' hohe Preise für diesen her.
vorragenden Jahrgang bezahlt werden; kommt doch das Liter
lnestz Weines auf nahezu 16 Mark. — Das g r o ß h er z o g-
nehmen̂ ° *1 Anfangs Juni auf einige Tage hier Wohnung

? Eppenhain . 18. Mai. Aus unserem sonst so friedlichen
Waldgebirge schreibt ein Wanderer: Auf dem R o ss er t , wo Joh.
Kugelmonn aus Eppenhain die Schutz Hütte  bewirthschastete,
wurde in der Nacht zum Sonntag ein frecher Einbruch  verübt.
Der Dieb hatte die Thür der Hütte eingcschlagen und unter den
vorhandenen Trank- und Speisevorräthengründlich aufgeräumt.
Außerdem entwendete er 80 Ansicht-Postkarten von Eppenhain mit
dem Rofsert, zwei Farbenkarten des Taunusklubs, dreißig Fünf-
Pfcnnigmarken, 22 Messer, acht Gabeln, ein größeres Küchenmesser,
eine Flasche Cognac und etliche Handkäse. Der Wirth Kugelmann
und sein Bruder nahmen eine Streife durch den Wald vor und
fanden auch eine Lagerstätte des Diebes. Später stieß der Wirth
auf den Dieb selbst, wagte jedoch nicht, von wegen des besagten
großen Küchcnmessers, den Räuber festzunehmen, sondern pfiff und
ries nach seinem Bruder. Bis der herbeikam, gelang es dem Räuber,
zu entkommen.

□ Vom Westerwald, 17. Mai. Am verflossenen Sam-,
tag verunglückten  in einem Steinbruch bei Au 2 Arbeiter.
Tiner, Vater einer großen Familie, war sogleich todt, der andere
wurde schwer verletzt.

Handel rmd Uerkrhr.
(:) Schloff Johannisberg im Rheingau, 17. Mai. Die

Mutige Weinversteigerung des Fürst!, von Metternichschen Domäne-
Verwaltung zu Schloß Johannisberg im Rheingau hatte bei reger
Kauflust und flottem Zuschlag für sämmlliche Weine (nur aus¬
schließlich Schloß Johannisberger) ein ausgezeichnetes Ergebniß.
Preise für 1896er je ein Stück Mk. 570, 610, 700, 690, 730,
740, 830. 850, 840, 950. 930. Je ein Halbstück Mk. 410, 430,
510, 610, 610, 560, 510, 560, 560. 630, 650, 580, 660, 610,
580. 660, 690, 610, 610, 620, 640, 760, 700, 790. 880, 910,
950, 900, 960, 1500. 1894er ein Halbstück Mk. 710. 1895 je
->n Halbstück Mk. 940, 970, 1130, 1330, 1830, 2000, 2110,
1890, 2420, 2390, 2460, 3280, 3400, 3310, 3280, 5070. Ge-
sammterlös für 39'/, Stück Wein Mk. 78,500 mit Faß.

* Frankfurt - 17. Mai. Der heutige Viehmarkt  war mit
467 Ochsen, 44 Bullen, 502 Kühen, Rindern und Stieren, 256
Kälbern, 220 Hämmeln, 0 Schafe, 990 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 62—66, 2. Qual.
M. 51- 57, Bullen 1. Qual . M. 49- 51, 2. Qual . M. 45- 47,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 52—54, 2. Qualität M.
42—48. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
65—70 Pf., 2. Qual . 55—60 Pfg., Hämmel 1. Qual . 56 bis
58 Pfg., 2. Qual . 48 bis 54 Pfg., Schweine 1. Qual . 52 bis
53 Pfg., 2. Qual . 50- 51 Pfg. Alles per Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen— Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf.

Ausruf

Standesamt z« Sonnenberg.
Geboren:  Am 6. Mai den, Schlosser Christian Franz Etz

zu Sonnenberg e. T., N. Luise Auguste Lina. — Am8. Mai dem
Taglöhner Joseph Scholl zu Sonnenberg ein S . N. Karl.

Aufgeboten:  Der Schmied Karl Marget aus Rambach,
wohnhaft daselbst und Amalie Wilhelmine Henriette Eckhardt aus
Naurod im Landkreise Wiesbaden, wohnhaft daselbst. — Der
Maurergehülfe Wilhelm Heinrich Emil Carl Lautz und Caroline
Schwein, beide aus Rambach und wohnhaft daselbst.

Verehelicht:  Am 15. Mai der MaurergehülfeCarl Wil¬
helm August Lautz und Christian- Luise Schwein, beide aus Ram¬
bach und wohnhaft daselbst.

Kmt-Skide». 95  Pf.
Henneberg-Seide non 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt
gestreift, kaarriert, geniustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben, Dessins -c.). Porto - und stenerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager: ca. S Millionen
Meter. 04b

SeidfiiifaMeiiG.Hennete(i n.I Hol) Züricl

zur
kniiWiii kill» Kaistk-Kiedrilh-Dtnlmals

. in Cronberg.
Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen

Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, überwelchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Groffherzog von Bade»
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -LaSki , Wiesbaden. Landrath
von Meister» Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jägerstraße, Berlin.

Aufruf.
Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeh: nächstens

seinen 54. Geburtstag, ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
kraft in seinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Alter zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Aufruf, allgemein nach
bestem Vermögen  dazu beizusteuern, daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftlicheSorge abgenommen
u d sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen¬
nahme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mitunterzeichneten
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W. Tauben-
straße  20 ) bereit; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die Liliencron - Stistung"  versehen. Nach Schluß
der Sammlung, spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Beitraggcber als Quittung eine alphabetische Namen-Liste (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebstbeigedruckter
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über die Ver¬
wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr. Wilhelm Bode.
E. Frhr. v. Bodenhausen. A. Böcklin. R. Dchmel.

Marie v. Ebner-Eschenbach. Th. Fontane. E. M. Geyger.
Klaus Groth. Gerhart Hauptmann. K. v. d. Heydt. 9.  Hirth
H- Graf v. Keßler. M. Klinger. A. Lichtwark. Max Liebermann.
Rud. Maison. A. A. Oberländer. Wilh, Raabe. Emanuel Reicher.
W. v. Seidlitz. Richard Strauß . Hans Thoma. F . v. Nhdc.

Herzliche Bitte!
Der Mitunterzeichnete, gänzlich arme brave Vater,

durch schwere Heimsuchung ganz niedergebeugt, sieht sich
in seiner großen Noth gezwungen, die öffentliche Hilfe
der Liebe und Barmherzigkeit anzurufen. Wurde ihm
doch am 14. April seine treue und sparsame Gattin,
mit der er bisher seine Kinder redlich ernährte, durch
eine schwere Geburt Plötzlich entrissen. Trotz seiner
Armuth mußte er sie noch in der Nacht unter unsäg¬
lichen Schmerzen auf einem Wagen nach Wiesbaden
zu einem operativen Eingr tff überbringen. Die
Operation gelang wohl auch zunächst— aber die
Mutter schenkte mit ihrem Tode den untröstlichen,
armen Vater noch ein 7. Kindl! Wer hilft hier?
Wer zeigt die aufopfernde Liebe: das Kleine unentgelt¬
lich zu pflegen, und den ältesten Sohn kleiden, der jetzt
confirmirt werden soll?! O, die Noth ist großl Edle
Menschenfreunde reicht die Hand! —

Gaben nehmen in Empfang und quittiren:
Petry.  Lehrer in Zorn,
Holzhausen,  Bürgermeister in Langschied,
Friedr . Kreller,  Taglöhneru. Ortsdiener.

_ Zorn u. Langschied, den 15. Mai 1897.
Möbel unet Metten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 163
A. Laieber , Adelhaidftrnffe 46.

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen»

Seegrasmatratzen von Mk. 10  an,
Deckbetten , „ 12 ..
K'ssen „ „ 4 „
Sophas , prima gepolstert H „  30 „
Divans mit hochfeinem Bezug„ „ 40 H
Bücherschränke w . 48 „
Schreibtische „ „ 30 „
Ausziehtische , „ 22  „
Kleiderschränke „ „ 14 „

Weitgehendste Garantie . Solide Arbeit
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betten -Lager

von

A . Seebold,
Marktstrahe 9 , neben dem König!. ISchlost

Zu haben in Aootheken, Droguerien, Parfümerien etc.

Bestes und billigstes Zehnputsmittel«

I*Gartenschläuche
Strahlrohre,Verschraubungen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Heinr . Krause , Michelsberg 15,
3800_ Gürtler und Metallgießerei.

Bntter! Butter!
der Molkerei Alpenhöhe » in Holstein pro Woche noch

4—5 Centner abzugeben pro Pfund M. 1.10 bei 5 Pfund.
AI - Für Wiederverkäufe »: und Grotzconsumcnteu bei

größeren regelmäßigen Abnahmen entsprechend billiger.
beste bayrische in täglich frischen
Sendungen bei 5 Pfd.-Abnayme

ä Pfd . 98 Pf 723*
Lebensmittel-Consumlocai d. FirmaC.F. W. Schwanke

Wiesbaden, Schwalbacherstrasse 49.
Telephon 414. _Telephon 414.

in allen Farbe » und Formen zu den billigsten Preisen.
Strohhüte von vorjähriger Saison zu jedem an¬

nehmbaren Preise . 303(

Georg Ockel,
Schnlgafse 13 . Hulmacher , Schulgasse 13

1. Hualität Rindfleisch 46 Mf.
Kalbfleisch 56 Pf . Ansgel . Fett 4« Pf.

fortwährend zu haben
_ Römerberg !♦8368

Für Schuhmacheri
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zn

billigsten Preisen. Maaffarbeil innerhalb 6 Stunden, bei:

Joh . Blomer, Zchasleufabrik,
477*_ Neugasse 1/2.
«Willi,rM„ ti iiSl-Wlt-(.ftlmnun

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd .Mackeldey, WWlnijlr. 32.
Sille Auslagen pt beachten.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IQ Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.
Massiv gold.Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen ,
in sämmriichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k.Lehmann, Goldarbeiter
Lang gaffe 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Unterricht. I «ÄSh
Kuchführung,

Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Vietoe 'reks Frauen-
sebu?«. TannuSstr. 13. 2923

Ein Portemonnaie mit
Inhalt und einer Fahrkarte
von Oberneisen bis Wies¬
baden. Gegen Belohnung
abzugeben. 738*
Faulbrunnenstr. 7, 3. St.

TORF-
STREU

Wm-u. Tromsicteil-
Wmicht

wird gründl . ertheilt. Offerten
unt . M. 100 hauptvostlag.

Costüme
werden von 5 M » Hauskleider
von 2 M 50 Pfg . an her-
gestellt. IstsrgaretKa 8tävKer
Frankenstr . 23,  Parr. 157

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I». Rettenmayep,

Wiesbaden , 50
81 Rheinftratze 81.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegel » «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat -Druck-Apparate

Mk K« ,»ratzt Id,
Laden

Stickeretarbetten
sowie Monogramms jeder Ar
werdrn billig und geschmackvoll
auSgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen . Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth . Frtsv. _

S « P - «nwnrze ist frisch einge.
troffen bei:
Jac .Minor , Sch« albacherstr.27

Original -Fläschchen Nr . 0 ---
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70 Gramm zu 45Pf . ;
Nr . 2 - -- 120 Gramm zu 70 Pf
mit Maggi 'S Suppenwürze nach-
gefüllt.  146b

Echte

Häschen
in schwarzer und gescheckter Farbe,
interessantes Spielzeug für Kinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), Vers, unter Garantie leben¬
der Ankunft , 2 Stück für 11 M .,
4 Stück für 20 M.

CH. Ripke,
Soltau , Sittich. Haide.

NB . Die Thiere sind schlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren.

Bei Bestellung Bahnstation an
geben. 194b

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'
W. Leittier,

117 Schachtstr. 22.
Zwei 431

Kergmarmer
ist die Schutzmarke der allein
echten u . in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:Beipam’sLilienmilcn-Seife
von Bergmann n. Lo . in

Radebeull -Dresden
für zarten, weißen, rosigen Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunrcinigkeiten , si St . 50 Pfg.
bei : Otto Siebent » Louis
Schild un» Fritz Kernstei»

546*

T atein , Griechisch , Fran-
zösisch , Englisch , Ital¬

ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2 —3 Uhr . 492*

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha - u . Salongrößc k 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legeuheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken»
Divan - und Tischdeckenrc.

Portieren!
Restpartie « , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisung , frc.

(144Seitenstark )gratis « . franko

EmillAreJeppicii-HausBERNLINS„Oranienstr.158

Wer seine Frau lieb ha!,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum
bewohnen und sorgenfrei leben will , der
lese unbedingt das Buch „Die Ursachen
der Familienlasten . Nahrungssorgen
und des Unglücks in der Lhe . sowie Raih-
schläge und Mittel zur Beseitigung
derselben ." Menschersieundlich . hoch-
interesiant und belehrend für Eheleute
jeden Standes . 8« Seilen stark, Preis
nur 30 gj. wenn geschlossen gewünscht
“ ' mehr.

aruba & Co ., Hamburg.
20 4  mehr.
s . X

531b
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Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern unutgelt
liche Auskunft über meine ehe,
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch. Kgl. Förster a. Tsi
Pömbsen, Post Nicheim (Wests).

Verloren
ein Trauring

Zeichen P . P ..9f ) . Dem Wieder¬
dringer Belohnung Feldstraße 4,
S i e m o n. Vor jAnkauf wird
gewarnt . _ 167

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapcteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
{Sehr Ziegler , Minden in Wests.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgasse 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburgcr Nachf.

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5.

OffeneStellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen » Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

WIesbad.General-Anzeiger
Insertilmspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Wegen billiger
Ka- s»wiethe!

neue Feder
Cpld.«o. Ankeruhr
^ Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
_ illerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter.
28 Steingaffe 28

Stuhle
werden geflochten von 50 Pfg.
an , bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflechterei , 509*
Hartingstraße 6,  Pa rterre.

Wanzen StV/«
gründl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

Schwaben StSl
und für immer zu vertr . M . 2 .50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Ein ; , mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirtl  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheffen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Ehemische Fabrik , Berlin 33.

>4flllll Briefmarken , ca . 180
JUIfU  Sorten 60 Pfg . — 100* verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Kectomeyer , Nürnberg
WTSatzpreisliste gr atis.

h Drei ^

AWirlhschasts-^
Kämpen *•g

sind billig zu verkaufen bei

^ P . Morgenstern 5
p Wellritzstraße 30. 661 £
drzrzms.  3K*as xrxrxh

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen.

[Bedarfs-Artikel
1für Herren u. Damen ver¬

sendet Bemh . Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und freo . La 1391/27

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
araben 18. _Sie danken«̂ganz gewiß, wenn Sie nützl

Belehrg . üb. neuest ärztl.
Frauenschutz (D .R.-P ) lesen. Per
Kreuzband gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25 . E. 131/66

Elegantes
Phaitorr

und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Scdanstraße 11.

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

«natav firaf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Louvert mit ausgeschriebener
»dreffe . 115»

Eine gebrauchte

FeLdschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 25 , 1. St.

«5 Rth . Klee
in der „Schlick" , 1 Morgen
„Warte - zu verkaufen.
712*_ Steingaffe 9.

W» sei» Km lick L,
vorwärts kommen will , lese Buch
„lieber die Ehe, wo zu viel Kinder-
fegen." 1 Mk.-Marken . Siesta
Verlag , Dr . 6, Hamburg . 422*

Zu neiianfen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Fcderolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Eine Parthie
ia . Seidenpapier,
alle Farbe « vertreten,
verkaufe, um zu räumen,
billigst. Louisenstraße 14,
Hinterb. 3 l. a

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße36 in der Wirthschast
bei Wendland . _244

Nur gutgezogene
Hunde

"(alle Raffen)
sind billig zu
verkaufen bei

Hundcschcrer Nagel,
740* Faulbrunnenstr . 8.

KilMsten rlÄ
Freya , Psennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter A . 49
bes. die Expcd. d. Bl . 2507

Keueev.Gesangbücher
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Veretns.
Faulbrunnenstr . 1, Part. _o

Verschiedene neueufdiel- Letten.
mit dreitheilig. Roßhaarmatratzen
und Keil, solid gearbeitet, sind
sehr billig zu verkaufen.

J . Linkenbach,
Tapezierer,

266* Nero straffe » 3

Eine KettsteUe
mit Sprungrahme billig zu vk.
601* Lehrstraffe 3 . 2 . St.

0 «a den FatT ™J °d” , dkl
fieidat . TafSe- .,°loh«I'£ ast “ |

Ihre wu? Mk »»  I] Stallung. z u b ®. "fadorfjer - a
v “ru7 <. u u’be» daroh

Leipzig . l ' :l“*azin  jT

handltmg . Jede  Buch

Zlmmerthüren
in verschiedenen Sorten und
Größen , gleich lieferbar, empfehlen
billigst und senden Preiscourant
gratis Ilippmann u. Furthmann,
176b Düsseldorf._

Kachsalr-Kegel
(roth und silbergrau)

15 pro sZ-Mtr . 173b
stets vorräthig auf dem

Tlioirwei’fc
zu Friedrichsegen q. L.
tlljk seltene Briefmarken,
1UV vonAustr.,Bulg.,CaP.Cehl
Chil. rc. rc., alle versch. — gar . ebl
NUr2Mk .k Porto extra. Preis !,
grat . F . Hayn, Naumburg a. S.

ckLin gebr . Bett mit Bettstelle,
1 großer Kinderschlafwagen.

1 dreiarm . Lüstre Gold broncirt,
billig zu verkaufen
a Michelsberg 13, ' 1. Stock.

tzN reue voUpändig » Betten
von 55 Mk. an , Kleider-

schräpke, Küchenschränke, Sopha,
Tische u . Stühle billig zu verk.
646* Saalgaffe 3, Htb.

Kollo « Kleider» u . Spiegel»
Ukltkll , schränke, Vertikow,
Gallerie» und Küchenschränkc,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchcnbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator , Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A,  Reinemer,
Schwalbacherstratze 7.

Gutes Acker-
auch

Chaisen - Pferd)
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Joseph Kopp,
116* Neudorf , Rheingau.

E . gr . Kinderbett,
1 Kinderwagen , 1 zwei- und ein-
thüriger Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank, 1 Kommode, 2 Betten,
1 Vertikow, 1 Sopha , Tische,
Stüble , Spiegel u . s. w., Alles
noch wie neu, sehr sbillig zu ver¬
kaufen Adlerstratze 16 n,
Borderh ., 1 Tr . l. 622*

ckLuterhalt
zu kaufe,

Z

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Offert , u.

68 an die Exp, d. Bl . 742*
Feine

Küßrahmvutler
in Postkisten netto 9 Pfd . Inhalt
liefert zum Preise von M . 10.20
franco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

Iür Arbeiter
Größte Auswahl k

Billigste Preise.
Alle Sorten Arbeitshosen,

Tuch- und Bukskinhoseu,
Englifchleder -Hosen in allen
Größen , Joppen , kompl. An¬
züge , Maler - und Weiff-
binderkittel , Hemde« . 579*
Schuhe . Stiefel und dergl.

A. Görlach,
Ist Mctzgrrgasse 16.

Gilterhalt. Ward
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15 , 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden si 35 und 40 Pfg . per
Sück , Wifch -u . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläfertücher , si 8, 15,20 , 25.
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

Rotationsdruck und Verlag:
WieSbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hanncmann.
Berantwortl . Redaktion: Für den
politischen Theil u .das Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehren;

für den Jnseratentheil:
Aug . Pciter.



Bezug - prei « .
! Monatlich 50 Psg. frei in', Haut gebracht, durch die

Post bezogen«ierteljährl. >,üv M. ejcl. Bestellgeld,
' Singetr. P °st-Zeitun«4lift- Nr. 6548.

Redaction und Druckerei: EmserstraßeIS.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die bspaltige Petitzeile oder deren Rau« 10 Pf- ,
für au- wärt - 15 Pfg. Bei mehrm. Aufn«hme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für au-wärts 50 Pfg.

Expedition: Marktstraße 26.
Per Keuerat-Anzeiger erscheint täglich Köeuds.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

General
Drei F re i bei l a ge « :

» «» »«»wer » »»» ». « «»,o -Slatt « - „ Der -tanSwirt «» - , ^ >«r Sumorlst" Neueste Nachrichten. ..«««»..
Amtliches Organ der Stadt Miesdade«.

Rr irr . X » i Jahrgang. Donnerstag , den 20 . Mai 1887. Drittes Blatt.

*$

HN-S4

Der

„Picsba&tnrt Etilnal-Anfkizn",
Amllichrs Organ&ir Alsök WiosöaLon»

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit seiner Inhalier und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
* für
m dm ganzen Monat

»vtuytityvit U1UU.

fcoößi Sich.
frei in'» HauS.

Der „Wiesbadener Beneral-Anzeiger" hat nachweislich die
rwrikgrötzt»Zluflsgs aller nassauifchrn Blätter,
er ist daher «in vorzügliches JnfertionSorgan , da»
von fast sammttichru Skaaks» und GemoinboKohörbou
in Lassan zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner gvoßon Vorbroilnng in üfait und Taub für di«

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.
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„Hm, hm— Frau Richmond Harrtson ist ja —ITagen in Geschäften nach St . Louis gereist.
— hm, hm! . . . Wissen Sir, wo die Dame lebt?- sunten an der HauSthür die Glocke.

Da schrillt

York.-
. . Warum wenden Sie stch nicht

Hiamanten-Kegionen.
Roman au» der New . Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese « .
48) (Nachdruck verboten.)

Ada hebt bittend die Hände.
„O, nennen Sie mir beide», mein Herrl Ich weiß

nicht einmal das."
„Fräulein Forest wurde am 10. März 1855 in San

Francisco geboren. Mehr weiß auch ich nicht," «utgegnet
der Advokat mit einem theilnehmenden Blick auf daS er¬
regte Mädchen. „Ich würde mich herzlich freuen, wenn
die ganze Angelegenheit stch zu Ihren Gunsten gestaltete,
Fräulein Harrison. . . . Kennen Sie niemanden, von dem
Sir Beweise Ihrer Herkunft erlangen könnten?"

Sie schüttelt traurig den Kopf.
„Zum Beispiel Frau William DouglaS—die glück¬

liche Erbin des ganzen Vermögens Ihres Herrn Onkels?*
fährt er forschend fort.

.Ich kenne fle nicht. Ich habe sie nie gesehen.-
»Oder irgend jemand anders?"
„Die Einzige wäre Frau Richmond Harrison, die

zweite Gattin meines verstorbenen Vaters."
Der Advokat steht hastig von seinem Stuhl auf und

beginnt, im Zimmer auf und ad zu spazieren. Sein
Gesicht ist stark gerZtbet,_ _

„Hier in New
„Nun also!

an sie?"
.Weil — «eil ich einen Grund habe, mich ihr noch

nicht zu erkennen zu geben. Auch glaube ich nicht, daß sie
irgend welche Beweise zu meinen Gunsten ausliefern würde,
selbst wenn sie es könnte."

„Warum nicht?"
»Sie haßte meine Mutier und hat diesen Haß auf

deren Kind übertragen."
„Sie scheinen keine hohe Meinung von dem Charakter

der Dame zu haben?" bemerkt der Advokat mit einem
eigrnthümlichen Lächeln.

„Persönlich habe ich nicht» gegrn sie; nur mag ich
ihr nicht als Ada Harrison begegnen."

,,Nicht als Ada Harrison? . . . Kennt die Dame
Sie bereit» unter einem andern Namen?"

Ada'» Befangenheit wächst. Sie denkt einige
Augenblicke nach; bann hebt st« entschlossen dm Kopf.

„Ich will Ihnen alles sagen, Heer Corbin. Viel¬
leicht können Sie mir helfen."

Und sie erzählte, auf welche Welse sie in Fraa.
Harrison'» Hau» gekommen, welche Stellung sie dort ein¬
nimmt, und wie ste in den Besitz de» Bildes ihrer
Mutter gelangt ist.

Verwundert schüttelt der Advokat den Kopf.
»Ich begreife nicht, daß die Dame Sie nicht mit an

der Aehulichkeit mit Ihrer Mutter erkannt hat."
»Sie schien öfters Verdachtz» heg« ; doch ich zer¬

streute ihn stet» wieder,-
„Nun wohl, meine liebe, junge Freundin," sagt der

Advokat feierlich, indem er vor Ada stehen bleibt, „ich
verspreche Ihnen, mein möglichstes in Ihrer Angelegen¬
heit zu thun. Und nun gehen Sir und vertrau« Sie
dem alten Corbin!"

Mit erleichtertem Herzen verläßt Ada das Bureau
deS Advokaten.

Dieser blickt ihr lange nach.
»Also auch diese  Klientin," murmelt er sinnend

„Was wird Frau Douglas sagen, wenn ste hört, daß
ich auch die Ansprüche der Nichte ihrer »erstorbenen
Gatten vertretel . . . Hm, hm — ein äußerst oerwickelter
Fall! Tin hochinteressanter  Fall ! .. . Ich
wünschte- "

Da tritt der Bureauvorsteher ein und meldet«inen
neue« Klienten.

XXI.
ES ist gegen vier Uhr. Frau Harrifvn hat soeben

ihr Diner beendet— allein, den« ihrNeffe ist vor einigen

Frau Harrison fährt zusammen. Sie ist heut«
entschieden nervös.

Gleich darauf tritt Mary ei« und überreicht ihrer
Herrin eine Visitenkarte.

Der gelangweilte Ausdruck in dm Zügen der Dame
schwindet, als sie die Karte überfliegt.

Sie begiebt sich in ihr Ankleidezimmer, um schnell
noch ein wenig Toilette zu machen; denn niemal» zeigt
ste stch vor irgend einem Herrn — und sei er noch so
alt und häßlich—, ohne den Spiegel betrachtet zu haben,
ob ste auch gut aussehe. . . .

Dann eilt sie hinunter inS Empfangszimmer.
„Ach, Herr Corbin! Was bringen Sie mir schönes?"

ruft sie liebenswürdig, indem fir de« Advokaten, der sich
höflich von seinem Sitz erhebt, kordtal di« Havd reicht.

Hoffentlich haben Sie das Haus verkauft?"
»Ts ist noch nicht fest abgemacht, gnädig« Fra«.

Doch hat sich,i» Käufer gemeldet, und v»« n Sie «tt
den Bedingungen einverstanden sind, wird dt«Angelegen¬
heit stch rasch adwickeln."

Er zieht ein Blatt Papier au» der Tasche und reicht
ti Frau Harrison. Dies« überfliegt die Daten uud Zahlen
und giebt das Papier lächelnd zurück.

„3$ bin mit allem einverstanden. Verkauf« Sie
das Haus um jeden Preis! . . . Ich besichtige, all'
meine Liegenschaften so schmll wie möglich zu veräußern.
Baargeld macht weniger Kopfzerbrechen/'^

Noch einige Punkte werde« besprochen; bau« steht
der Advokat auf.

»Warum eilen Sie so sehr?" fragte Fra«
Harrison liebenswürdig. „Wollen Sie nicht«ine Tafle
Thre mit mir trinken?"

»Ich danke Ihnen, gnädige Frau," entgegnet der
Advokat mit einer höflichen Verbeugung; „meine Zeit
drängt. Ich habe noch zu thun." .

„Sie arbeiten doch nicht auch abends f"
„Für gewöhnlich nicht. Doch augenblicklich habe

ich«tuen besonder» intereffantrn Fall — einen Fall, der
meinen ganzen Scharfsinn tu Anspruch nimmt— dt«
Enthüllung eine» Geheimnisse—"

„Wirklich? . . . Sie reiz« meine Neugierde auf»
höchste, Herr Corbin. Wir Frauen find ja in dieser
Beziehung schwach. . . . Darf man wisftv, um wa» «s
sich handelt? Oder ist auch die Geheim«? ?■
y „Durchaus nicht.-

»So dleibe» Ei, «ach eio wenig, nud erzähl« Sie
mir davon 1"

Der Advokat blickt sich vergnügti» Zimmer
ol

. »Mch-r
möchte.«

Neues aus aller Welt.
— Eine hübsche Episode aus dem Aufenthalte des

Kaiser» in Metz  veröffentlicht die „Metzer Ztg ." . Als der
Kaiser, am Exerzierplätze ankommend, den Wagen verließ, sprach
er den Wunsch auS. sein Reitpferd von dem Steine aus
zu besteigen,  den weiland sein Kaiserlicher Großvater  bei
der Parade am 7. Mai 1877 zu gleichem Zwecke benutzt hatte.
Der zu stetem Andenken durch ein Drahtgitter eingefriedigte Stein
erschien jedoch unnahbar . Der Auftrag , da» Gitter zu beseitigen,
war durch cm raar Soldaten schnell erledigt, worauf der Kaiser,
lichc Enkel seinen pietätvollen Wunsch ausführte . Den Dienst der
Soldaten lohnte ein Zehnmarkstück.

— Prinz Joinville , der den verbannten Herzog von Or-
Irans be, der Leichenfeier der Herzogin Sophie v. Älencon vertrat,
erweckt durch seine Theilnahmc eine historische Erinnerung . Schon
einmal hat er als Vertreter des französischen Königsgcsqlechls der
Orleans , vor nun fast b0 Jahren , einer geschichtlich denkwürdigen
Todtenfeier beigewohnt, vielmehr sie geleitet. Er war e». der von
seinem Vater , König L o u i s P h i l i p p e , den Auftrag erhalten
hatte, den Beschluß der Nation , die Gebeine Napoleons I . aus S t.
Helena nach Paris  zu überführen , in besonderer militärischer
Mission zu vollziehen. Mit einer Kriegsfregatte zog Prinz Join-
ville weit über da» Meer nach dem felsigen Eiland , aus welchem
der große Eroberer al» Gefangener Englands und Opfer der klein»
lichen Vexationen des Gouverneur » Hudson -Lowe in dem ärmlichen
Landhaus Longwood 1821 geendet hatte und wo er in einem pit¬
toresken Thalc , unweit seiner LieblingSquelle, lein Grab gefunden.
Die Leiche ward ausgegraben und , fast unversehrt , in einem neuen
Prunksarg unter geoßen militärischen Ehren zu Schiff gebracht und

nach Frankreich überführt ^ Jn Paris fand eine großartige Leichen»
feier im Dom der Invaliden statt, wo Napoleon ein prächtiger
Grabmal erhielt. Prinz Joinville wurde damal» von allen Seiten
gefeiert.

— Unsere ABC -Schützen vom Lande . Unter dieser
Spitzmarke plaudert der „Bote a. d. Riesengebirge" : Die Nachsicht,
mit der unsere Echulrekruten ganz besonder« in den ersten Schul¬
tagen behandelt werden, deutete sich ein kleiner Knirps in seiner
Weise, indem er an den ihn lächelnd anschauenden Lehrer die Frage
richtete: „Schullähr , Du willst mir wull a Schmatzla (Kuß) gähn ?"
-Anders faßte seine Stellung zur Schule ein sechsjähriger
Bürschchen auf , dar am dritten Schultage keine Hand rührt «. Auf
mehrfache Aufforderung zum i-Schreiben beruhte der Kleine einfach
aus dem „tobten Punkte " , bis er, nach dem Beweggründe seine«
Verhalten» gefragt, ernsthaft zur Antwort gab : „Mei Boater hot
gesoagt, ich sol « der Schule manchmol a Birla ruppig sein." —
In der That ein Früh -Strcikender , d«m de« Bater » „gute Lehre"
in entsprechender Weise auSgetrieben werden mußte, Er hat seit»
dem da» „Ruppigsein" nicht wiederholt. — Auf schlaue Weij« suchte
sich ein Dritter au» der pädagogischen Schlinge zu ziehen, der an»
geben sollte, welcher von den auf der Wandtafel verzeichnet«,, Buch¬
staben i und n dar I und dar N sei. Der Gefragt « sah bald den
Lehrer und bald di« Echriftzüge an und fragte endlich in naiv¬
schlauem Kindersinne : „Meenste da» oder meenste a andern ?" —
Daß auch de» Unterricht» Würze die Kürze sei, dies« Ueberzeugung
lebt zweifellos jener ABE -Schütze, der «ine halbe Stunde vor
Schulschluß plötzlich seine Sachen packte und dem Lehrer mir aller
Entschiedenheit erklärte : „Pfeif uf Euer Gemare , ich gieh lieber
heem vaspern !"

— BrahmS -Anekvot »« . Den Walzerköni, Johann Strauß

hielt Brahm » sehr
die ersten Takte

hoch. Er schrieb »er
» „Blauen Donauwalzer »'

und fügt« hinzu: „I . Brahms, tac die« componirt
auf einen

und nach WieSbadon üderfiedeln. Darob
Ä"

ob grotzer Schreck in
Meist« mit Frag«».

«klaffen
der
Die

— Bor einigen Jahren hieß «», BrahnG « olle
, SBi - - - - -

ganzen
ersten worbeu noch gnädig
„Jetzt werd' ich mw aber doch endlich ein« Das« umhäng«», aus
der e» Jeder lesen kan» : „Mir gefällt'» sehr gDt hi« uud ich
bleibeI" — KapellmeisterS . erzählt« Brahm» Um» Lago«, daß er
die Tomposition einer größeren Werke» vollendet hin «, dessen
Aufführung unmittelbar bevor stünde. Da sah ihn Brahm»
urernst an fragte ihn nach längerer « «artungSvoller Panse: „Ja,
sagen Sie mir. Lieber, macht Ihnen da» Tompanire« wirklich gar
so viel Spaß ?!" — Nicht viel besser kam der Birtuose F. weg.
Im Tonkünstlerverei» sollte ein Herrenabend mit heiter« , Pro¬
gramm veranstaltet werde« und nrm sahndot» eifrig nach einer
recht drastischen Rümmer. -9 $ höre ja, Sie soll»« ein« Sonate
«omponirt habenI" meinte Brahm» trocken. — « n ihm freund«
schaftlich nahestehenderLomponift Kamen» — na, sagen wir
Silberfeld— überreichte ihm eine Partitur , die Brahms mit sicht¬
lichen Wohlgefallen immer wieder durchblätterte, dazwischen mit
auffallendem Behagen bic Notenblätter befühlend. „Ausgezeichnet",
„vorzüglich" „supordo", rief er mehrmals an», um mit folgendem
raffinirten SarkaSmu» fein« Kritik zu beenden: „Sag' mal Silber-
selb, wo hast Du die» prachtvoll« Notenpapier her?"

— Zeitgemäß . Dame (eine Gouvernante engagircnb) :
„Tagsüber haben Sir die Kinder zu beaufsichtigen; vor allen
Dingen achten Sie darauf, da» sie nicht rauchen, Seat spielen oder
sonstig« »erbot«« Dinge treiben.
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s Miethsgesuche.

mit ca. 6 Wohnränmen p. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht Mer
1600 Mark P . I . Offerten
beliebe man unter Th . A . Seit,
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 1985

Wohnmg gesucht.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn auch DachlvgiS
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahlcr auf 1. Juli zu miethen
gesucht. Off . mit näherer Angabe
und Preis unter H. H. 12 an
die Expedition d. Blattes . _ aBeamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z . 98 an die
Expedition._ 588*

Ein oder zweileneP»rt.-K»«n
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 0 ? an die Expedition
dieser Blattes . 594*

Mdlirtrs Zimmer
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchsten- 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl . ab-
zugebcu. _596*

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kascrne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Süstrnguth,
532 Schwalbacherftr. 15.

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

SiOFBl ’S

Immobilien - Bureau,
Goldgasse 6.

Kackereien mh
Wirtschaften
nietheu gesucht durchzu m

597
C. Wagner,

Roonstraße 10, Part.

in gelegenes Local
für ein 574*

Friseur-Geschäft
nebst Wohnung mit Preis¬
angabe zu miethen gesucht.
8 . Heiden, Capellen bei
Coblenz.__

Eine alleinstehende
Dame

sucht xum A. Grtoder
1 Mahnung von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht «in ungen . möblirteS
Zimmer . Offerten unt . S . 54.
an die Exp. _ 641*

Ein schönes

ieÜmngen.

Mittel-Iotang.Grosse Wolnung.
ru vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethea oder
zu verkaufen durch

j.  Chr . caaoiuiefa,
2240 Nerostraße 2. _

VMa Weußan)
int Kursiertes sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter,

ö . 100 postlag. Schützenhotstr.

Albrechtstr. 41
1. Stock. 5 große Zimmer , Küche
mit Speiseraum und Spülcloset
im Abschluß, sowie sämmtl. Zub.
zu ermäßigt . Pr . aus sof. zu vm
Näh . 2. Etage . 146

EleonorkkßrsKe 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u. reichl.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368

Jdsteinerstr. 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Aufzug n . m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdiz
zu vermiethen. Näheres Karl-
straffe 37,  Port , rechts. 173

Gesucht
eine schön« Wohnung von etwa

5 JinmttRs. Jsbtpt
zwischen Rathhaus , Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Best.
Offerten mit Preisangabe unter
Ehiffre M - W. 400 an die
Exped. diese« Blattes . 376*

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer.

Angebote unter 4 . 31 an die
Exped. d, Blatter . 350*

Zwei austaub . Tapezierer
suche« Mitte der Stadtis.

80
377*

Landhaus>
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offerten u. W. 46
an die Erv . d. Bl . 592/

Mont Doünung
bestehend au* Solon , 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden , wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gest. näh.
Angaben mit Miethspreis rc. unt.
>( . l.. >50 an die Expedition des
Wiesbadener Gcneral -Anz. 1987

JungeS Ehepaar mit Kind suchtmittlere
Wohnung

von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend : Nähe
des RathhauseS. Adressen mit
Preisangabe an die Exped. diese«
Blattes unter l.. 104 . 73 6*

für jungen Beamten

Offerten mit Preis unt.
an die Sxp . d. Bl.

Nachweislich gutgehende
Wein- oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gest. Off.
u . N . 52 a. d. Sxp . d. Bl . 674*

Imzes tzhepur
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A. 400 Mark. Offert, unt.
ca. Z. an die Exped. d. Bl.

2 leere Zimmer
im südlichen Gtadttheil . Offert,
unter 8 . 250 postlagerndWie*.
d»den. 734

Parterre Wohninz
für ein ruh . Geschäft zu miethen
ges. Offerten N . 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl . 565*

NcNsrfnAchc6|8
nächst der Biebrichcrallcc, pracht¬
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer. Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
beidstr. u . Sckiersteinerstr. 2 . 177

Schützenhosstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
prciswürdig zu vermiethen. 184

Schiitzmh»U.
>ochpart., 5 Zimmer mi

14
Hochpart., Ä Zimmer mit Eabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf sofort. Anzusehen von
2- 4 Ubr. 211a

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker.

Römerberg 12
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1. . 96g

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351
_8 . Meurer , Luisenstr. 31.

Dachwohnung , 2
Küche (Abschluß),
zu vermiethen.

k 13
Zimmer
auf 1.

und
Juli
603

WkllriMO 22
Ecke der Hellmundstr.
ist eine Wohnung von sünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Nähere« daselbst.

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen-
bahnbeamtrn gesucht. Off.
unter A . Z . 100 an die
Expedition dieses Blatte-

An Attville.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zr
nebst Küche und Zubehör)
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M
U. Reinheimer,  Neroberg bei
Wiesbaden . 084

SWMÄttßraße 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Sedanstraße 5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

Sedanstraße5
Bordcrh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . 598

Schulbcrg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Vorderb. Part . 615

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Pitlramllrafie 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

Westendstr. 5
(Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1.
October zu vermiethen. 120

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Räb . Weilstraße 12. 1. 303

Aeubas, MküriM-ZI
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näb . Bertramstraße 13. 129..

Kleine Wohnung.
jntimtyftrait 14,

S . Etage . »60
ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nrbst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. dis. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgaffe 15

Helen mstratze 11
ist eine kl eine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Geilend . 1 St . 601

Walramstr. 17
Zimmer und Küche im 1. Stock
auf 1. Juli zu verm. _ 143*

In Schierstein
Wörthstrage 3

2 Zimmer , Küche, Keller, Holz¬
stall sofort zu verm. Näh . daselbst
bei Frl . Schneider . 163*

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wild. Backen, Mrkstraße.
Webergaffe 16 ist einLaden

mit 8adenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen. 422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithcn. Näh . Tau-
nusstraße 43, 3. St . 329

Läden. Bureaus,

Geräumiger^Eckladen
nahe der Taunusstraße , mit «der
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülscnfrüchte, Mehl — für Ci-
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurrwaaren und einfachem
Putzgeschaft. Näh . Exp. d. Bl.

Ei« schöner, großer
Lade«

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exped.
dieses Blattes . 73g

Werkstätten etc.
Schöne

Werkstatt®
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. paffend mit
Lagerraum , per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Vdh.
1 Stiege hoch. 175

Röderstraße 20,
schöne Helle Werkstatt , 26Q .-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen. 166

Eine schöne
SchrrinaimMte

zu vm. Röderallee 16. 732

Röderaüee 16
ist eine schöne, Helle Werkstättr
preiswürdig zu vermiethen. 326

«rügen»

Kdenlokal
in bester BerkehrSlagc (Markt-
straße) für mehrere Monate als
Ansstellungsrokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für Hess.
Vcrkaufsarlikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Sedanstraße 5
eine Wertstätte mit Waffer für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu vexm. Näh . Part.

Schöne

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Nah . daselbst Hinter¬
haus . Parterre . 174

Webergasse 5t>
Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu
Näh . im 1. Stock.

vermiethen.
419*

Wiiritmslrihr
Eck « der Schwalbacherftr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor . Eckiwalbackerilr. 27.

Stall. Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näb . GeiSbergstraße 46.

Marktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Bettcrlinq . 265

Kellmmälir. 53
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Borderh . 1 St . r . 604

UMstraße6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Venz
oder PhilippSbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735

Schtachthausstr . 13 , Part.

Än langer , schmalerKeller
36 Ouadm ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorfahrt ). Näh.
Emserstraße 2 , Part , rechts.

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Rödcralle« 34 , link-
Parterre . 337
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@Logis. Zimmer.®
f«Leschkowitzv..

Wiesbaden
Dammbachtha! Nro. 8,

Gartenhaus , 1. St.
empfiehlt jtuj in Abgabe von

«ödlirlm Zivmm!.
sowie ganz 503*

: möblirten Wohnungen:
mit guter Verpflegung.

Bäder im Hause.
Adelyetdstr. 87

Hth. 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermietben . 724

Adlerstraße 8,
L St . links, nahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu »er-
mietheu. 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
«der zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

ALvrechtftr. 42
1. Stock, möbl. Zimmer m. od.
ohne Kost a. 1. Juui zu vm. 140

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

BLeichstraße4
8. St . l., möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermietben. 403

Dotzyeimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Dotzheimerstr. 26
Mittelb . 3 St . r ., ein gut möbl.
Zimmer auf gl. zu verm. 516*

Cleonorenstr-24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens . z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese , einz. u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmer p. Woche
»der Monat preiswerth zu vcr-
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß . Gart . 302

Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraßc 10, 1 St . l.

Frankenstr. 24,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu verm., auch mit Pens . 661*

Geisbergstraße 11
stk ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. Preis
18 Mk. mit Kaffee. 135

Goldgasse8
1. Sl ., schön möbl. Zimmer für
10 M . zu vm. ; seit15 . fr« . 177

Pflttrpft3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382
F-cifn-rgasse 3, 2, erb. !: junger
«J anständiger Mann Kost und«
Logis f. 8 Mk. die Wocke. 608

Hellnmndstr. 36
2 St . ein sep. möblirt. Zimmer
zu vermiethen. 648*

Hermaunstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh . Part 483

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Penston . 108

Arbeiter Kosterhalten reinliche
und Logis.  _Jahnstraße
Parterre, möblirte« Zimmer zu
Uermiethcn. «88*

Lehrstraße2
schöne Wohnungen , 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm. 152

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Marktsttaße 11
Hth . 2. Et ., rin möbl. Zimmer
mit Kost für 40 M . zu vm. 172

Marktstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näh . Seitenb . 2 St.

Wauritnsstr. 5
1 Et . bei Wey , möbl. Zimmer
(sep. Ging.) mit «». ohne Pension
zu vermiethen. 130

Metzgergasse 18
erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und LogiS, pro Woche 7 Mark.

Moritzstr. 39
Hth. 1. St . !., findet ein reinl.
Arbeiter schöne« Logis . 713*

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer fof. zu vm. 261*

Luisenstraße 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169

Ma UiM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Riehlstraße 11
Mittclb . part ., erhalten reinliche
Arbeiter schöne» Logis. a

Röderallee 16
ist eine schöne Mansarde zu ver¬
miethen. 729*

Saal gaffe ÄÄ,
kleine möblirte Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 786*

Sedanstraße6
Part , erh, ein Arb . Logis. 171

Walramstraße 18,
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 165

UrlWr. 14!Ä
aast. j . Mann sch. Log. m.Kost.425*

Wellritzstr. 47
Mittclb . 2. St . , reinl . Zimmer
mit Bett zu verm. 703*

Wellritzstr. 4«
Ecke Sedanplatz , 2. St . rechts,
in hübscher, freier Lage, schön
möbl. Zimmer billig zu verm. ;
event. auch mit Pension . 655*

Leere Zimmer.
Mkstrgße 56

ein große«, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermietben. 350

Nerostr. 3,'>87
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Gschbächer,
Röderstraße 35 . 400

Kmerbrrg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Jmmobilienmarkt.
Das

ZUModilies-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße E2, Wiesbaden , emvfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Vermiethnng von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. re. 2402

!
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«

I haus mit Hofu.Gärt¬chen, Bertramstratze.
Näh . durch die Jmmo
bitten Ägentur von

J . Chr . Glücklich.
2402 Nerostraße 2.

698Ein rentables Oelsteinhaus
Wcstendvicrtel). 3 Zimmer -Wobnungcn , Thorfahrt , Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh , i. d. Expl. d. Bl.

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und D
Baurath .Reliiike , ist die Billa Bierstadt . Höh« m
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. Preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Juimobilien-Ageutur Von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Ku kaufen gesucht
—ein  ruhiges Haus iu guter Geschäfts¬

lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungcn
l von je 4 —5 Zimmern hat und mit mindestens

5 Prozent rentirt . Gefl. Offert , unt . L . Sl.
' an die Exvedition des „Wiesbadener General»

Anzeigers " . 723*

«MA »»Eiu gutgehendes
Sr *̂ Flaschenbiergeschäst
zu kaufen gesucht. Näheres durch
_ Snhiissier. Jahnftraße  36 2. Stock.

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pserdcstall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiSwerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich

Nerostraße 2. 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,808 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr . Straße per Q .-R . zu 880 M . durch I . Chr . Glücklich.
®(ie ieS  Louisenplatzes , ist eine

1* ^ *» Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör , großer Balkon , s«f. od. später zu verm. Näh . Louisen
Platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte » zu

84 .000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.
»u verkaufen die Besitzung des Herr « Secuiins , mit
* 3*/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die

.tnmobilien -Agentur von JT. Chi ». Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstraße,

Chr. Glücklich. 2240
schönes rent . Etagenhaus

2240
Kirchgaffe , nächst dem

2240
zu jedem Geschäft geeignet,

5.

leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh . 2 S l. 637

Wellritzstraße7
1 große heizbar« Mansarde z»
vermiethen. 444*

durch I
Zu verk. NicolaSstraße

_ _ durch I . Chr . Glücklich,
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof

Mich-lsberg, durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich~ ’ 2240
Zu verk Billa ( Parkftr .) mit S ' /r Morgen gr . Park , vorz

Specnlativns -Objeet , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr . Glücklich
Zu verk. kl. Btll « m . Garte « (Schierst. Landstr . bei Biebrich)

billigst d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Gmserstraße gr . Haus mit Garten , als Fremden-
Penfion geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Billa mit gr . Garten durch

I . Chr . Glücklich. 5611
Rlt tSßüf llltfett ^errI- Billeu -Besitzthum mit
05 * ., 55445 ' t  gr . obstreich. Park . Stallung,

Remise rc. re. wegen Sterbefall, event . anch sehr preiS¬
werth z« Verm. durch di« Jmmodilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Eck- der Abeggstraße u. Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerth d.

I - Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

u . an der Tauffec, d. I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk- Bauterrai « an der Mainzerstraße u . an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mü , r. Garten durch 2240

Zu verkaufen ( Adcltzaidstraße ) Etagenhmis ^für ^2.000 Mk. >d.
3 - Ehr . Glücklich. 2240

Zu »er.. Hallo, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garui , feinste Kurlagc , zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Elisabcthenstraßc, Comfortablcs HauS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraßc. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
BrSa mit Garten, Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagcn -Villa , mittl . Sonnenbcrgerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich 2240
Verhaltn . halber Villa mit Garten , vord. Neroihal , unter Feld-

genchtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Partweg . Schöne Billa mit obstreichem Garte » zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich, Rerostraße 2.

reut. _
mit gut gehender Wirlhschast zu,
verkaufen. Offerte unter 8 . 64 'l
an die Exped. d. Bl . 570*

Eine WWrkki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh. in der Exp. 566

Neues

Hans
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel , in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds. Bl.

Bitten
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

_ Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8ron » 8 Immobilen.
Agentur. Goidaaffr 6.

Schöne große
Villa

mit gr.Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundesteHöhenlage, z u verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden . Offerten unter K. 80
an die Exped. ds . Bl . 159*

Wllenvrmpiätzr
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk
Näh. in der Exp. d. Bl . 241

Schönes hochrentablesvierstöck.

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial- und

' Delikatessengeschäft im südlichen
Lrtabttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off . u . A. 49 an
die Exped. d. Blattes . 139

In verkaufen
Bille « , Frankfurtcrstraße , Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnncns , Römerderg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welch- geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Stcru 'S Jmmobilien-
Bnreau , Goldgaffe 6.

Sm rmialilts« ha,»
(Süd -Ttadttheit)

in welch, ein
flotigehendes

Colonial»
Wwaaren-

Gefchäft
betrieb, wird,

Anzahlung zuist mit geringer
verkaufen durch

SchOssler, Jahnstr.

Capitaliea
KchrWllg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden »der Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst 5—10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieser Blattes
unter A . 8 «. 300.

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I.Hypothek ein Kapital
von 96000 Mark zu
31/, —3*/, %. Offert, unter
W'. IV. an die Expedition
dieses Bl. 493*

Jffldjcir
von einigen Taufend M «rk
ofort gegen gute Zinse»

und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . ..Sicherheit *.

Ucht sleißigerGeschäftsmann
gegen Accrpt und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. >75 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

UllözMIieil
mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstücke iu der
Stadt zu 4t—4 1/» Prozent.
Werthe Off . mit näherer
Angabe des Objekts be¬
fördert die Expedition des
Wiesbad . E «n.-Anz . unter
91» 887 . 1898

30,000.
suche ich auf gutes Objekt, kzu-
s- mmen «der auch getrennt) an¬
zulegen. Näh Roonstraße 10, p. l.

8 httz 8000
Mark.

Suche 6—8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter v . 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden . 708*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , oub W. 86 an die
Exped. ds . Blattes.  102w

Wer Immdilien
kaufen od.^erkaufen.miethen
oder vermiethen , Geld leihen
«»er verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Will ». Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerftraste 52.

60,000 Mark
z« billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’»
Hypoitzeken-Agmtur,

Goldgasfe 6,

lüSofek
auf erste Hypothek«, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000, zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . au »,
znleihen durch

Stern ’*
Immobilien-Agentur, Goldgaff«



den politischen Theii und das Fei
il: äuj , Peiler.  Gämintlich

Der neue Tascfeen - Falarplam , gültig
vom 1. Mai er., ist zum Preise von

in unserer Expedition MarlctgtrasBe 2 & *u
haben.

NURAEGHT.
weoiijederTopfdenNarnenszugu' in blauer Farbe trägt.
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H

Armer elegguier Zchuhwaareu
44,

Marktftratze 19a und Webergasse

KckGchMbekMt
(garantirt eigene Einkochnng), ^

Irause -Limonaden
(Bade-Jngredienzen)

empfiehlt 3786

G-.mr n,A Berling,Apotheker,«'
Drogerie, Mineralwasser-Handlung«. Anstalt.

Erstes Jirnstumdchrn: Gruy
dich Gott , Anna . Warum
machst du denn heute ein so
böses Gesicht?

Iwsikrs Dienstmädchen: Ach,
jetzt wichse ich schon eine
halbe Stunde an diesen
Schuhen herum und kann
gar keinen Glanz hinbringen!

Erstes Dienstmädchen: Das
geschieht dir gerade red*.
Würdest du Krebs -Wichse
Verwenden, dann wärest du

^ schnell fertig. _

iRWCTPPffPTtniPPPPPP
Neue ev . Gesangbücher

und Christi. Schriftenniederlage des Nass. Lolportase-
Vereins Faulbrunuenstrast« L, Parterre._ 41  ‘u

Jeder Versuch führt (jj)

dauernder großer Ersparniß!
Gasglilhlichtstrilmpfe

sofort zum Aufsehen, allerbestes Fabrikat; abgebrannt und
und versandfähig, für jeden Consumente« sofort in Gebrauch

Igp zu nehmen;O unübertroffene Leuchtkraft,Haltbarkeitu.gutesEintreffen garantirt,
offertrtk 72  Pf . pro Glück, k Dutzend8.40 M. franco

gegen Nachnahme

V Willi Bud, Berlin W. 35.
Beniner GasglQhiicht-lndustrie.

NB. Für den EngroS-Verkauf tüchtige Agenten
gesucht. 229b

l KneiPp'S Matzkaffee, stcle frisch, de, 5 Pack. 33 Pf.
Gebr. Java -Perl per Pfd. M. 1.2O, bei5 Psd. M. l.tO.
Bessere Sorten per Pfd. M. 1.40, 1.60, 1.80 u. 2.—.
Kornkaffee bei5 Psd. 11 Pf., Malzkaffce, lose bei

5 Pfd. 15 Pf.
«raunfchw. Cich- ri-4Pfd.16Pf. Zucker, g->m.24Pf.
Caeaopulvrr per Pfd.M. 1.20. Thee per Pfd.M. 125.
Würfelzucker, egal, per Pst. 28 Pf., bei5 Pfd. 27 Pf
Holl.Vollhäringe 4,6u.8Pf.Sardine» p.FaßM.1.60
14  J . Schaab , Grabenstrasse 3.ISämmtl.Colonialw aaren zu gleich billigen Preisen.

Harry Süssenguth,
15 Schwalbaohörstrassa 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne, 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlsprinqfedern, Seegras, Rosshaare, Gurte

Ko rdel, Oreile, sowie sämmtliche Umzugsartikel.
Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener Berlag
Liol-Ncdakl-ur: Friedrich Hannemann ; für den

Nene Möbel
in gut bürgerlicher Ausftattnng.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 1O0 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Buffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

| Philipp Lautfa,
lies: „Geheime Winke " in allen

diScreten Angelegenheiten(Period.
Störung, sc.) Helmsens Berlag.
Berlin 81V. 46. . 4450

Wiesbadener

ilitär G Verein.

Dame!
4an ii a11, F riedrich Hanntnunn.  VerantwortlicheRedaktion:
lokalen und allgemeinen Theil: Ott» v »n Wehren ; für den Jnferatenthell:

Gegründet 1884 . Stand : 8V « Mitglieder.
Gewädrr Kranken-UnterstützurgV. Jahr pro Tag

70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Bereinsbibliothek. Gesang Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bet den Herren: ersten Vorsitzenden Architect
Schlink , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emil
Lang , Schulgasse9. Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulaasse2, Christian Jung,
H-lenenstrahe 12, und Anton Hofmaun , Hellmuvd-
straße 12. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Vereinslokal: »Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
7306 Uff Vorstand ._

in Wiesbaden.



Wiesbadener Fremdenführer
_ Gratisbeilage zum „Wiesbadener General -Anzeiger .“

Erscheint Donnerstags u . Sonntag «. Donners tag , den 20 . Mai «LL7.

Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr vonSeekendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36 Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident PrinzRatibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11,
Bezirkskommando, Rheinstrasse . 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30. ,
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats -Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeitenetc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms !., täglich

Vorstellung.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,Abends 7 Uhr.
Reichshallen- Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,Abends 8 Uhr.
Königl. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—l/,2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 —4 Uhr für die Entleihung und Rück-f abe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1und—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Aiterthums-vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt . Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tagoffen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg . Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 6*/i Uhr und Abends
5Y2 Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 41/* Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Schulen. König! Humanistisches Gymnasium , auf dem
Louisenplatz . König! Realgymnasium , auf dem Louisen¬
platz . Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr . R.
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

LandwirthschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der israe! Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Priedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo-,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Rypiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer -Turn¬

verein : Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Bildende der Stadt , zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthemKühlhaus.

Militär-Kurhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbabo-Sommer-Fahrplao
der Strecke « von und nach 'Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fe tt gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

5.10 5,40f 6.23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P l,50f 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9.30P 10,06
10,30f * 11,00 1,15

+ Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25f 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7,3OP 10,30t

' 11,58
t Bis Büdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

Riohtung
Ankunft

ln Wiesbaden.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t § 6.43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,06 11,1311,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 1O.41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

7.05P 9,00* 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18*3 7.57P 10,55*

* Bis L .-Schwalbach.
t B. Chaussöehaus Sonn-

u . Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
^HwsJjudwijMb )̂

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25t8
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
3 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf°
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [BeausiteJ u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge )._

5,28 6,38t 8.46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von RUdosheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

7,14 10,23P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

5,30 * 6,55 10,15P 12.28 3,42*
4,35P 5,03 * 6,45* 7,43t 9.42P

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chausseehaus nur

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
8 Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
Vormittags : 6,43« 7,18 8,18  9,03 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags : 1,05 1,38 2,08 2,38, S,08 3,38 4,08 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08t

7,38f 8,08 « 8,38 * 9,08 * 9,48«
* Vom 1. Juni bi » 2. September , f Bis 22 . September.

Omnibus-Linie Sedanplatz-Waldhäuschen.
Ab Sedanplatz : 3, 4,30, und 6 Uhr Nachmittags.
Ab Waldhauschan : 4, 5,30 und 7,30 Ubr Nachmittags.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.

Alfenide , Bronzewaaren:
Fevd.Mackeldey,Willi.-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedern handlungen:

R. M. Singer, Michelsberg 3.
Bijouterie waaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sounenbergerstr . 53/55.
Buchdruckoreien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunstliandlung .:
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Bu tter -u.E ierhan dl ungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeochäfte:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40
Colonial - und Spe z er ei -

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u . 16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

C.F.Sehwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski, Römerberg 2/4.
Cb.RitzelWwe .,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Sehirg , Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
D roguen u. Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlangen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk ;W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelms !. 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs, Marktstr . 21.
Gehr. Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kohlen -u.Brennmateria -

lien -Handlungen:
Kohlencons.-Ver. Luisens !. 24.
W. Linnenkoh ! Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl, Sehachtstr . 8.
Korb waaren handlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Guin¬

ea ! 11 erie -Waaren:
J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28.

Lederwaaren
und Reise -Artikel:

F . Mackeldey, Wilhelinstr . 32.
Leihbibliotheken  :

H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Wf . aren:
Guggenlieim&MarxMarktst .l4.
S.Guttmann &Co., Web erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F. Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhard !, Langgasse 40.
Mo d e wa a r on h a n d 1u ng. :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Pb . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporten re:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinen !» briken
und Handlungen:

Singer Co., Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Parfümerie - und Seifen-
waaren:

J . B. Willms , Wellritzstr . 5.
P ensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Vilia Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museum str . !
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Willi.St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Morii.zst.72
Schuhwaaren Handlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E . Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37
J . Speier Nachf., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strumpf -u. Tricotwa  ar .:
L . Schwenek , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
O.Schaad ,Schwalbacherstr .27.

Wein handlungen:
A.Engel ,Taunusstr,12,K u.16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgst. 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskelierfim neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wilh .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzp!
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalp! 28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Enge ! Langg. 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg , 6.
Museum-Restaur ., Museums! 4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
WienorCafeCentral , Bärenst .4.
Justiz Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst,37.
ZumRodensteiner,IIellm .St.lO.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,

am Sedanplatz.
Z.Oranienburg ,EekcAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Helhnundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 28 25.
X’-onenburg , Sonnenb.-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle hei Sonneuherg.
Wartthur im schöner Au.sichts-

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus-

sichtstliurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahnärzte:

Dr . Pie !, Adolfstr . 4 part.
Zahn -Ateliers:

Hch . Meletta, Luiscnplatz 1,
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Arbritsmchmis
Köchin, Hans- und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey , Slellen-

I Bureau , Mauritiusstr . 5 , I . 131

de«

„Wiesbadener Henerak-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
S-M- nur 1« Pfg . d-

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angckündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

_Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Gin Mädchen
Ifaim das Kleidermachen unent
geltlich erlernen , Näh , 312*
Dotzheimerstraße 6, Hth. 1 Ht,l,

Stellengesuche

Offene Stellen.| Satüerlkhrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Männliche Persone n.

Agenten suchtL. I. Cognac-
Brennerei , Worms postlagernd.

Ein sauberer

Laufjunge
Bormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhclmstraße 10, 1 St . 147

Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn s. d. Berk, nach
des, Priv . u . Restaur . g, hohe
Vergüt.  Bew , u , N . 4738 an
Heinrich Eisler, Hamburg. 1376

Gesucht
wird von einem Weingntsbefitzer

(in“V 7
(stadtkundig) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkauf:.

Offerten unter X. D. 200 an
die Exped. dieses Blattes . 465b

ücht. Bauschreiner (Bank-
arbeiter) gesucht 723*

Karlstraße 30.

Schnttderlehrlmg
gesucht, Wellritzstraße 3. 84*

gesucht- 670
Albrechtstraße 27.

tüchtige Hotelküchen
mädchcn. Lohn 18

bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht

!gedient haben, durch das 71*Stellen -Büreau Lang,
Marktstrafft 11.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgasse 43 , 2 St.

Sine aUnnft. §mr
oder Wittwe obne Kinder , welche
die Führung eines Haushalts gut
versteht, wird gesucht. Da eine
spätere Verehelichung nicht aus¬
geschlossen ist, wird um Angabe
der Verhältnisse gebeten. Offerten
unter Chiffre 47. 8b bis 24 . ds.
Mts . an die Exv. d. Blatte
erbeten. 737

Schmnttlchrlmg
gef. Rhkinstraße 37. 631

jon einem Weingntsbefitzer> . ja . A.

«Wlun Mm I.

i
Ein Schuhmacher
findet dauernd » Beschäftigung
148 Jahnstraffe 3.

Bon einer ersten Bers.-Gesell.
werden für die Kreise Wies¬
baden,Rheingau .Tt .Goars-
haustN für die Spec.-Abtheilg.

einige Herren als Jnspectoren
gegen festen Gehalt und extra
Grat , anzustellen gesucht. Gefl.
Offert , unter ff. E. 299 an die
Exped. dieser Zeitung . 192b

jiilDc«s-ii.Volk»-
Uer-lhttMg

(Gegenseitigkeit) werden Agenten
und Inspektoren gegen festen Ge>
halt und Provision gesucht.

Offert , unter R . 63 an die
Exped. diese» Blatte «. 730*

Tüchtiger ' 534*
Fohr- «. AlKttKocht
gesucht. Steingaffe  36^

20 Knechte
sofort gesucht durch 649*

Müller, Biebrich a. Nh
<74oQ»ß
gesucht.

Gin Knecht
cht, Schwalbacherstraße 63.

Ei « tüchtiger

Fuhrtnecht
wird gesucht
170 Adlerstraffe 5 » .

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Laklirerlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraffe IS.

OldkutWr Joogc
kann die Schuhmacherei grdl.
erlernen bei sofortiger Vergütung
Theod. Schmitt , Schuhmacher,
741 Moritzftraße 9.

im Rathhaus.
Telephon-Anschlußl9 (Rathhaus ).
Abthrilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
3 Hausburschea
1 Installateur
2 Knechte
1 Kutscher
3 Lackirer
1 Sattler
1 Schmied
2 Schneider
3 Schreiner
5 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Spenglerlehrfing
1 Sattlerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schreinerlehrling

Arbeit suche« :
1 Barbier
1 Friseur
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Maler
1 Mechaniker
3 Schlaffer
2 Spengler
2 Tüncher
1 Vergolder

Männliche Personen.
Techniker

Isucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung . Off . unter
R. 33 an d. Exp, d. Bl . 353*

Ein jung. Mann
sucht Stelle aus einem Rechts-
anwalt . Bureau , auch würde

| derselbe da er die doppelte Buch¬
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten. Gefl. Off.
unter ff. ff. 100 an die Exp. d.

jBlattes erbeten. 114

Intelligenter
v»rh. Mann , int Besitze
eines Hausierscheines für

.da » deutsch» Reich, sucht
passende Artikel zum Ber-
trieb . Gefl. Offerten unter

H.  an di » Expedition.

Intelligentes

Fräulein
20 Jahre , mit feinen Umgangs-
lvrmen , aus guter Familie in
München , flotte Verkäuferin , sucht
hier in einem feineren Geschäft,
Handschuhe, oder Herrenwäsche-
Branche bevorzugt, bis 1. Juni
Engagement . Offert , unt . ff. 8.
Ieldstratze 19, Eolonialwaaren-
-ad-n . 727*

-sr , leicht L-
Cäcao . *

ui„ „„rsuohtI.h-tld. Brosch, so Pt . frc.
II dooClb.Nardenkötter,Sudmühlei.W»

Arbkits-Nachwei«
für Frauen

im Rathhaus.
.Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
__ _ _ AbtHeilumg H.

Correspondentl Ged. j. Wm
(perf. Stenograph)

| auch mit allen sonstigen Compt.-
Arbeiten vertraut , sucht passende

lStelle . Offerten sub ff. 62
befördert die Erpedition dieses
Blattes . 694*I Blattes . 694

f ' S « I
25 M .« ewllNMg

können das Kleidermachen gründl
erlernen Nerostr . 33,1 . St . 703

gewandte, solide Arbeiter gegen
hohen Lohn. Stellung dauernd.

Blücherstratze 1» ,
588*_ 1. Stock._

Lehrling
I aus guter Familie für mein Ber-
sicherungsgeschäft gesucht. 434*

' Otto Sütze, Wörthstr. 4

Kam
stk miechkllW»

Aldeils-
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung
unter Aussicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

iFür Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

LLerrschasts -, Restaurations-
s und bürgerliche Köchinnen.

wer einem jungen verheiratheten
Mann , welcher etwa» Caution
stellen kann, Stelle verschafft als [
Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten . Off. unter Chiffre
W. 36 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 432 I

sucht Stelle zur Führung emes
besseren Hausstandes , auch zur
Miter .sselmng größerer Kinder.
Beste Eu .pf. besch. Anspr.

>LLauSdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst^

| Wärterinnen , Verkäuferinnen jed
Branche , Kinderfrl .. Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten

!Zeugn . u. Empfehlungen.

Näh . durch den Direetor
der Anstalt , der täglich
zwischen lv und 1 Uhr
int Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

Eill jg. Biann
welcher beim Militär gedient hat,
sucht Stelle als Herrschaftskutscher
oder als Diener . Näh . in der
Exped. ds. Blattes . 725*

KMdktksF« nn
mit vorzüglichenZeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame . Näheres
Lebrstraße 11, „Heimatb" . 218*

PechM-Cre-il
von 300 Mark auswärts
verschafft diseret 435b

D. Kramer,
behördl. autor . Agentur.

Budapest,
Csokonaigaffe Nr . 1« .

Junger >vöruvr«
Photograph IIÄentralbmeau

mädchcn für hier und auswärts
auf sofort.

,utz-. Wasch- u. Monats-
sranen.P

Abtheilung II:
IPerfKüchenhauSvölterinnen
1 mit prima Zeugnissen iur Hotels

1. und 2. Ranges.

!WSschebeschlietzerinnenmitI
best. Zeugn . aus 1. Hotels,
Bureaufränlein f. Hotel.

1Kinderfräulein , Kinder -1
gärtnerinnen , Kinder <
Wärterin u. div. Stützen.

in allen Arbeiten bewandert
sucht baldigst Stellung. Auch

Iwerden Bestellungen zu
,Hause angefertigt. 160

Gefl. Offert beliebe man
Iunter H. 8. 107 in der
Erpedition niederzulegen.

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
Nichtmehr Mühlgaffe 7,s °ndern

8 tzlieÄSMuffr 9
(nahe dem Markt ) . 3818

Mädchen,
I welcher zu Hause schlafen kann,
I zeucht 385

Wellritzstraste »0,
_ 2. St . links.

Lehrmädchen
I für Stickerei gesucht
| a Steingaffe 2, 3 Tr . rechts

süchtiges älteres Mädchen I&  per sof.gef., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
Z' Laden. 104!

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
für

9 ^ a § ian.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für HauS u . Schule.
RheinstrafieOS . I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. R h o d e.
Zimmermannstr . 1, H 1b

Alle Puharbeiten
I werden bei billigster Berechnung

schön und schnell angefertigt.
IHüte von 50 Pfg . an , schön
I garnirt . 709

Kirchbofgaffe 2. 3 St.

Stern ’ i
erste» «ud älteste»
Kkitlü-Lütu

8»ldg«sst«
empfiehlt und plaeirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Erve perscle
Slijiicktti«

!auch im Pntzmachen er
Ifahren sucht Kunden 717'

Meßaerqaffe 37. 1 St.
Schneiderin

Iempfiehlt sich in und außer dem
Hause 726*

Steingasse SO, Hth. 1 St

We ibliche Personen.
Ordentliches

Mädchen
von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner

!Familie finden. Offert , sind zu
richten unter ff. 8 . 300 an die
Exped. d. Blattes . 712

VlMva  I ILine junge Frau suchtv—y f 1 Wy fiir pttiinp

. -—r—Tr-1$in Wtrl. Wdlhen
(Sin ttttfl . hiiüöollllüjt ^welches Liebe zu Kindern hat,

- - ■ — - ■ ' - ' und alle Hausarbeit versiebt, find« I
Stelle « chwalbacherstr 7,,
Sntb . bei Reine me r . 723

von auswärts,das Lust zuKindern
hat , für bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener

sGeneral -Anzeigers."_ 744*

>Eine ältere Frau
in eine Haushaltung sofort geT..
gegen hohen Lohn 608* I

Hirschgraben 18 , 2. St.

ILine junge Frau stutzt
Monatstelle für einige

Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen. Räb . Helcnenstraßc 12, |
Hinterh . bei Frau Enk . 217*

Unabhängige
Monatfra«

gesucht.
178 Schwalbacherstraße 16.

>iLLetragene Damenkleider
(noch wie neu) billig zu

verkaufen. Zu sprechen von 12 bis
I 2 Uhr und von Abends 8 Uhr.
1607 * Hirschgraben 18 , II

gesucht im Alter von 14 bis
16 Jabren bei 747*

« . Seevol » , Marktstraße 9

Ordentliches Mädchen
(am liebsten von auswärts) sofort gesucht. Näheres

Emsrrstraße 42 , Part.

Kronen -Nuss -Extrac
Haar -Farve

in blond
braunschwarz

garanliri
echtu .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichst

liegen bei
1.50 .. Pf .,3

4. M . Vr. Kuhn , Nnruderg
In Wiesbadett bc,E .L->öb » s
Drog .,Ta »nusstr . 25 , L . S child

1Sanggoffe 3.

Luhn’s Wasch -Ext ract.
mt  fünft NW!

Uebcrzeugen Sie sich davon.
>/, Pfund -Schachtel ü I5Ps.

— Ueberall zu haben. —

Am . Lnlm & Co,  Baraen - R-

Karlstraße 38
chön möbl. Zimmer zu verm.

Näh . Hth. Part , rechts. 731*

Schachtsttaße 20
Tr ., -in einfach möbl. Zimmer

zu vermietben._ 734

Römerberg 14
frontspitzwohnung, 1—2 Zimmer
iüche u. Keller auf 1. Juli zu

vermietben. 724*

Uerostraße
schöne Trockenhalle, auch kann
daselbst Wäsche gemangt werden
176 Wild . Stemmler.

Seerodenstratze4
Krämers Gartenh . 1. Etage, pracht¬
volle im Garten belegencWohnui !>!
milBalkon von 3Zimmern , Krill c
zwei Mansarden , Keller, Closet jiu
Abschluß, hohe, Helle und gesuner
Räume , neu hcrgerichtet per
1. Juli dder früher zu vermietheii

stiäheres daselbst bei Fried.
Zollinger . 630*

Vioritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt . später.
Näb dal . Hth. Part . _ 173

Ked rnplah 4
ii . ...a .iuu 1 St .» schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.



Nr . m Dormerflag

vorüber , an ben Schießständeu torbet unb ben Runbfahrtwtg ent*
lang über Sonnenberg zurück . Um 9 ' / « Uhr traf ber Monarch
wieder tm Kg!. Schlosse ein , wo er um 9 ' /. Uhr den gestern Abend
von Berlin in Begleitung des Stellvertreters des beurlaubten

Staatssekretärs im Reichsmarineamt Contre -Admiral B ü ch s e I
eingetroffenen tommanbirenben Admiral van Knorr

zum Bortrage empfing . Um 1 Uhr ist Frühstückstafel im Kgl.
Schlöffe , wozu zahlreiche Einladungen ergangen find , so u . a . an
ben fommanbirenbcn Admiral von Knorr,  Bice -Admiral z. D.
M e n s i n g » de» Chef des Marine -Cabiners Contre -Admiral Frhr.
von Senden - Bibra  n , Contre -Admiral Büchsel,  den
Gesandten v.o n d e r B r i n k e n , den früheren preußischen Ge¬
sandte » am Hof in Peking Brandt,  die Commandeure der hier
garmsvnirenden Truppentheile sowie an die Herren der kaiserlichen
Gefolges.

Morgen Mittag 1 Uhr wird der Kaiser im Offizierskasino der
hiesigen Garnison das Frühstück einnehmen . Die Abreise ist auf
morgen Donnerstag Abend 10 Uhr 30 Minuten nach Schluß der
Theatervorstellung festgesetzt. Die Fahrt der Kaisers geht über
Sibhllenort , wo die Ankunft Freitag Mittag 1 Uhr 40 Minuten
erfolgt . Nach zweistündigem Besuche bei dem sächsischen Königs¬
paare daselbst wird der Kaiser um 3 Uhr 40 Minuten die Fahrt
nach Wirschkowitz in Schlesien fortsetzen.

Locales.
Wiesbaden . 19. Mai.

* Großherzog Adolf von Luxemburg , unser ehemaliger
Landesfürst , feiert am 24 . Juli d. I . seinen 8 0 . Geburtstag.
Aus diesem Anlaß hat sich hier ein Comitee gebildet , um Er . Kgl.
Hoheit eine künstlerisch ausgeführte Adresse zu überreichen.

* Se . Kgl . Hoh . Prinz Georg von Preußen haben
gestern durch den Kgl . Kammerherrn und Intendanten Hrn . von
Hülsen  der Schauspielerin Frl . Willig  für deren vortreffliche
Darstellung der Kaiserin Praxedis in dem gleichnamigen Drama
einen kostbaren Brillantring überreichen lassen.

— Se . Excel !« der russische Botschafter Graf von
Osten -Sacken ist mit den Botschaftssekretären Graf Pahlen und
Baron von Knorring und dem Militär - Attacho Sr . Durchlaucht
Oberstlieutenant Fürst Engalitscheff heute Vormittag wieder nach
Berlin abgereist.

* Frau Bilma Parlaghi , eine unserer bekanntesten und
berühmtesten Porträtmalerinneu , ist zum Curgebrauch in Langeu-
Schwalbach eingetroffen und hat dort im Hotel „Herzog von Nassau"
Wohnung genommen.

© ÄmtSgerichtsrath Oppermann f . Gestern verschied
plötzlich der in weihen Kreisen bekannte und allgemein beliebte
König !. Amtsgerichtsrath Herr August Oppermann,  welcher
die größte Zeit seiner Amtsthätigkeit hier am Amtsgericht zuge¬
bracht hat . Der Verstorbene war am 5 . November 1827 hier ge¬
boren , legte am 3 . Juli 1850 seine erste juristische Prüfung ab
und wurde am 20 . Juli 1850 als Accessist nach Wallmerod ver¬
setzt. Vom 22 . März 1866 ab , zu welcher Zeit er als Amts¬
assessor in seine Vaterschaft zurückberufen wurde , wirkte er
ununterbrochen bei dem hiesigen Amtsgerichte während 26 Jahre.
Der Dahingeschiedene bekleidete bei dem hiesigen Amtsgerichte die
Stelle des aufsichtführenden Richters uud war wegen seines
humanen gerechten Verkehrs mit seinen Untergebenen allgemein sehr
beliebt ; er war durch Verleihung des Rothen Adler -Ordens
4 . Klasse ausgezeichnet . Seine Herren College » sowohl , als seine
früheren Untergebenen werden dem Entschlafenen ein dauerndes
Andenken weit über das Grab bewahren.

* Blumcn -Corso . Wie wir hören , werdenWünsche betreffend
die Betheiligung an dem am Freitag , dieser Woche stattfindenden
großen Blumen -Cvrso und Ausstellung der dazu erforderlichen Karten
(Torso < Karte ) durch Einzeichnung in die auf der Hauptkaffe
und der Tageskasse des Curhauses aufliegenden Listen ent«
gegengenomnten . Diese Corso -Karte berechtigt aber nur zur Mit-
sahrt , aber nicht zum reservirten Platze , oder zu Sitzplätzen , welche
auf vielseitiges Verlangen wieder in begrenzter Zahl vor dem
Curhause — auch gegenüber am Bowlingreen — aufgestellt werden
Und wofür Karten zu l ‘/a und 1 Mark vorher an der Cur -Casse
Zu lösen sind . Außer der vorerwähnten Corsokarte kommen Fahr¬
karten für die Wagenführer zur Verausgabung , welche gegen Vor¬
zeigung der Corsokarte » an der Tageskasse des CurhauseS zu haben
sind . . Diese Fahrkarte ist vom Wagenführer sichtbar zu tragen ; die
Rückseite derselben verzeichnet die Fahrbestimmungen , welche genau zu
beachten sind . Der Corso beginnt pünktlich um " 4 Uhr und kann
die Anfahrt nur von der Wilhelmstraße längs der alten Colonade
staitfinden . Die Leitung und Aufrechterhaltung derFahr -Ordnung
haben Mitglieder deS Wiesbadener Reit - uud FahrvereinS freund-
lichst übernommen , welche an weißen Schleifen kenntlich sind und
deren Anordnungen — um einen ungestörten Verlauf der Ver¬
anstaltung zu ermöglichen — Folge zu leisten ist. ES steht denselben
das Recht zu , nöthigenfalls ungeeignete Wagen von der Mitfahrt
auszuschließeu . Ganz besonders sei darauf aufmerksam gemacht , daß an
dem an den Corso anschließenden Promenade -Ball nur wirkliche Theil-
nehmer an der Corso -Fahrt , sowie Rsunionkarten -Juhaber Theil
Nehmen können . Das NachmittagS -Coueert im Curgarten findet an
diesem Tage erst um -5 Uhr — des Eorsos wegen — statt.

St . Biiderfrcqucnz Wiesbaden 32,058 , Soden 176,
Homburg 444 , Ems 923 , Kreuznach 460 , Münster a . St . 109,
Baden - Baden 13,480 , Kissingen 1088 , Wlldbad 259.

* Die obligatorische Fortbildungsschule ist nunmehr
am gestrigen Abend - eröffnet worden . In einer Ansprache er¬
mahnte zunächst der Vorsitzende des Schulvorstandes , Herr G aab,
die Schüler , sich durch Fleiß , Pünktlichkeit und gutes Betragen
auszuzeichnen . Sie möchten nicht glauben , daß es mit der prak¬
tischen Werkstattausbildung und dem Zeichnen allein gethan sei, zu
einem nutzbringenden Geschäftsbetriebe gehöre auch die Aneignung
wiffenschaftlicher und kaufmännischer Kenntniffe . Es folgte hieraus
die Classeneintheilung möglichst nach Bernfsarteu . Am stärksten
waren die Schlosser vertreten , so daß eine besondere Classe gebildet
werden konnte . Die Gesammtzahl der Schüler betrug 166 . Da
die Zahl der Schulpflichtigen aber weit höher ist, so seien hiermit
nochmals alle Säumigen aufgefordert , schleunigst ihre Lehrlinge bei
dem Magistrat anzumeldeu , andernfalls müßten bei der demnächst
stattfindenden Controle die Strafbestimmungen des Ortsstatuts zur
Anwendung kommen . Bemerkt sei nochmals , daß alle ge¬
werblichen Arbeiter (Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge . Fabrik¬
arbeiter ) , welche im Jahre 1897 aus der Schule entlassen wurden,
»Um Besuche der Fortbildungsschule verpflichtet sind . Ausge-
nommen sind nur die Lehrlinge und Gehülfen in Handelsge-
schäften . — Gleichzeitig wurde am gestrigen Abend auch die ge-.

_Wiesbadene r G eneral -Anzeiger.
| werbliche Abendschule für altere Lehrlinge und Gehülfen mit
>80 Schülern eröffnet.

* In seinem Textilmuseum im hiesigen Rathhause (Ein-
gang Thür 73 ) hält Herr Friedrich Fischbach,  Dirrektor a . D.
nächsten Donnerstag 4 Uhr einen Vortrag über die Einführung
der Seiden »Industrie in Europa und über ihre Entwickelung im
Mittelalter . Es werden bei dieser Gelegenheit die kostbaren Ge¬
webe der Kgl . Bühne und viele hunderte byzantinische , sarazenische
und flanderi 'che Muster ausgestellt und besprochen . Eintritt frei.
Die Mitgleider des Alterthums , des Architekten - und Ingenieur-
Vereins sind bestens eingeladen.

— Das Hamburger Bataillon des Füsilier-Regiments
von Gersdorff (Heff .) Nr . 80 ist heute Vormittag 8 Uhr 40 Min.
mittels SonderzugeS wieker nach feiner Garnison Homburg v. d. H.
zurückbefördert worden.

* Konkursverfahren . Ueber daS Vermögen der Handels¬
frau Frieda Fuchs , geb. Berndhäusel , zu Wiesbaden , Kirch-
gaffe 64 , ist das Coneursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt
Eckermann dahier wird zum Coneursverwalter ernannt . Conenrs-
forderungen sind bis zum 26 . Juni 1897 bei dem Gerichte atyu=
melden,

* Localgewerbeverein . Die Bereinsmitglieder seien hier-
mit nochmals auf die heute Mittwoch Abends 8 '/, Uhr im „ Deut¬
schen Hof " , Goldgasse , stattfindende ordentliche Generalversammlung
aufmerksam gemacht.

* Verein Süd - Wiesbaden . Nächsten Freitag , den
21 . d. Mts ., Abends 8 ' / , Uhr , findet im „Justizrestauraut " in der
Moritzstraße eine Versammlung der Grundeigenthümer , welche bei
der Durchführung der Moritzstraße nach dem Rondell betheiligt sind,
statt . Zweck der Versammlung ist, ein möglichst einheitliches Ent¬
gegenkommen der Grundeigenthümer der Stadt gegenüber bei
Abtretung des erforderlichen Straßengelände « zu erzielen.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden veranstaltet
nächsten Sonntag , den 23 . Mai , bei jeder Witterung einen größeren
Familienausflug  nach Chausseehaus „Taunusblick " . Die
Abfahrt erfolgt 2 .10 Uhr ; für Fußgänger ist Sammelpunkt um
2 Uhr Ecke Michelsberg und Emserstraße . Besondere Einladungen
versendet der Vorstand nicht , die zu den Winterveranstaltungen
eingeladenen Gäste sind auch zu dieser Veranstaltung willkommen.

R Die Taschendiebe sind noch immer an der Arbeit , stets
werden neue Fälle ihrer verbrecherischen Thätigkeit gemeldet . So
wurde gestern Abend einer Dame , welche mit dem Zuge 7 Uhr
4 Min . von Rüdesheim kommend , hier eingetroffen war , beim
Durchgehen durch das Stationsgebäude das Portemonnaie mit 300
Mark Inhalt gestohlen . Dem Bahnsteigschaffner hatte sie noch ihre
Festkarte , welche sie dem Portemonnaie entnommen hatte , gezeigt.
Die Karte wurde auch später im Gange des Stationsgebäudes vor-
funden.

— Die Festnahme der beiden Taschendiebe , die wir
gestern meldeten , erfolgte durch den Criminalschutzmann N e u-
inann . Derselbe hatte die beiden Gauner schon längere Zeit
beobachtet und in dem Augenblick als einer derselben einer Dame
in die Tasche fühlte , hielt der Beamte mit jeder Hand einen der
Diebe fest, die auf ihm einschlugen , aber bald durch andere Schutz¬
leute überwältigt wurden . Die Gauner stammen von Köln und
sind schon wegen dort und in Amsterdam verübter Taschendieb¬
stähle vorbestraft.

Thksttl, Km- md MtttHWt.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  19 . Mai . Millöckers bekannte Operette
„Der Bettelstudent"  hat gestern Abend wieder einmal seine
volle Zugkraft bewährt . Trotz der schwülen Temperatur und trotz
der Festvorstellung im Kgl . Opernhaus , welche den Logenplätzen im
Residenztheater immerhin Abbruch that , war das Theater sehr gut
besucht, fast ausverkauft . Die Ausstattung war den Ansprüchen
gemäß , die Costüme schön und geschmackvoll . Die Titelrolle gab
Herr Sieder;  die Erwartungen , die wir an sein früheres Auf¬
treten knüpften , wurden vollauf bestätigt . Die kräftige Constitution
der Stimme drang siegreich durch , wie überhaupt fein ganzes Spiel
und sein Gesang äußerst sympathisch wirkten . Bon Hrn . C o n r a d i,
des Fürsten Sekretär , können wir leider dasselbe nicht sagen . Seine
stimmlichen Mittel sind nicht zureichend und entbehren des edlen
Klanges ganz und gar . Herr Schnitze als Oberst Ollendorf er¬
zielte im Großen und Ganzen einen schönen Erfolg . Die komische
Behandlung , die er der Rolle angedeihen ließ , war ganz angemeffen,
an Derbheit ließ er jedoch manchmal etwas zu wünschen übrig,
namentlich in den beiden ersten Akten legte er sich eine allzu große
Schonung auf . Frl . Wilhelma  erntete als „Laura " große»
Beifall . Die kräftige , selbst in den höchsten Lagen weiche und
angenehme Stimme , unterstützt von ausdruckvollem und elegantem
Spiel , wirkt äußerst wohlthuend und sympathisch . Frl . Mi 'chetti
(Bronislawa ) führte ihre Partie geschickt durch und erzielte nament¬
lich im letzten Aet dnrch ihre Einlage einen großen Erfolg . Frl.
Agio hatte man die Rolle der Gräfin Nowalska übertragen . Wenn
man Gelegenheit gehabt , die Fertigkeit der Dame in ' ihren sonstigen
Rollen als Dienstmächen , Stubenmädchen , Küchenfee u . dergl . zu
bewundern , so kann man sagen , daß sie auch „ zu etwas Höherem
geboren " zu sein scheint . Jedenfalls gab sie sich die größte Mühe,
die Rolle geschickt durchzuführen und wenn ihr dies gesanglich auch
nicht immer gelang , ihr rastloser Eifer und der gute Wille sich
tapfer „durchzusingen " , war anerkennenswerth . Frl . Rudlop  b
als Cornet von Richthofen gefiel sich selbst und dem Auditorium
sehr wohl , der nöthige „ Schneid " war vorhanden , nur das Organ
mitunter zu schwach ; für eine kleine Naive immerhin eine sehr gute
Leistung . Zum Schluß wollen wir noch lobend des Herrn
Jordan  erwähnen , der den „ Entrich " recht geschickt wiedergab
und beifällig ausgenommen wurde.

—o—
— Residenztheater.  Um den Spielplan abwechselungs¬

reich und interessant zu gestalten , kommt Donnerstag Blumenthal 's
Lustspiel „Das zweite Gesicht"  mit Dr . Rauch  als „Graf von
Meugers " zur Aufführung . Die gestern mit großem Beifall ge¬
gebene Operette „ Der B ettel stude  nt " geht am Freitag wiederum
in Scene.

ln Strafkammer -Sitzung vom IS . Mai.
Taschen -Dicbstahl . Am 20 . Februar wurde einer hiesigen

Prostituirteu , während sie in Gesellschaft eines anderen Frauen¬
zimmers und mehrerer junger Leute an der Ecke der Kleinen
Schwalbacherstraße und Kirchgasse stand , ihr Portemonnaie , welches
M . 1.15 sowie eine Münze enthielt , aus der Jaquettasche gestohlen.
Der Dieb soll der Diener Anton T . von hier sein , ein bereits
2mal wegen Diebstahls vorbestrafter junger Mann . Der Gerichts¬
hof gelangte jedoch zu einem freisprechenden Urtheil.

Beim Pferdehandel . Einer Urkundenfälschung sowie des
versuchte » Betrugs steht der Landmann Franz D . von Flörsbeim
bezichtigt auf Grund folgenden Thatbestandes . Im vorigen Jahre
erstand der Angeklagte von dem Pferdehändler Adolf St . nachein-

_ 20 . Mai 1897. _ Seile g.

| ander 1 Fuchsstute sowie 1 Paar Räppen ; Erste « für M . 600,
die Letzteren für M . 1450 . Während er nun die Fuchsstute voll¬
ständig bezahlt hat , soll er auf die Rappen noch M . 900 geschuldet
haben , als St . in ConcurS gerieth . Er wurde demgemäß von dem
Concursverwalter dieser Betrag wider ihn eingeklagt , gelegentlich
des Verhandlungstermins vor der zweiten Civilkammer des Land¬
gerichts jedoch legte D . eine angeblich aus einer älteren Quittung
durch Aenderung des Datums sowie der Betrages und durch Ein¬
fügung der Worte : „ abschläglich auf 2 Rappen " gefälschte Be-
scheinigung über die stattgehabte Tilgung der Schuld vor . Der
Mann behauptet heute , mit der Quittung habe es seine Richtigkeit.
Das Urtheil steht zur Zeit noch aus.- -

irltgnmint und letzte jlchkichte».
8 Trier , 19 . Mai . (Privat « Telegramm .)

^eute Nacht entgleiste  bei Station Gerolsheim rin
nach Elsenborn bestimmter Militärzug mit Sol¬
daten.  Fünf Wagen wurden vollständig zertrümmert.
Elf Soldaten  wurden getödtet und 30 Mann ver¬
wundet . Der Verkehr auf der Strecke ist vollständig
gestört.

xf Berlin , 19 . Mai . Nach den Verhand¬
lungen im Abgeordnetenhause  über die Vereins»
gesetz-Novelle schreibt die „National -Zeitung ", die drei¬
stündige Debatte habe gezeigt , daß die ganze Linke und
dar Ccntrum fest entschlossen seien, der ungeheuerlichen
Vorlage da» verdiente Schicksal zu bereiten.

— Berlin , 19 . Mai . Die Sozialdemo»
traten Berlins  haben nunmehr für morgen Abend
14 öffentlich« Volksversammlungen einbcrusen mit der
gleichlautenden Tagesordnung : Die letzten reaktionären
Anschläge durch daS Vereinsgesetz . Hauptsächlich RrichS-
tagsabgeordnete haben daS Referat übernommen.

X Berlin , 19. Mai. Nach einem Telegramm des
,Lokal -Anzeigers " hat gestern Abend der Nordpol«
fahrer Andrer  mit dem Dampfer „Sonikfund"
die Reise nach dem nördlichen Eiimeer angetrcten , um
nochmals den Versuch zu machen, mit dem Luftballon noch
in diesem Sommer den Nordpol zu erreichen.

O Paris , 19. Mai. In diplomatischen Kreisen
verlautet , daß Deutschland die Ansprüche der
Türkei gebilligt ( ?!) habe . Der „Eclair " con»
statirt , daß jetzt zum ersten Male die Großmächte wirklich
einig sind. Voraussichtlich wird der Sultan , welcher aus
die Uneinigkeit der Mächte sprkulirt hatte, seine Ansprüche
auf Theffalie » fallen laste» .

cP Paris , 19 . Mai . Der in Brüssel  weilende
Prinz Victor hat ein Manifest an daS fran¬
zösische Volk  erlaflen . Darin erinnert der Prätendent
an die letzten Skandale und die Fruchtlosigkeit de» Par¬
laments in Bezug aus die politischen und sozialen Fragen.
Er empfiehlt als Heilmittel dat PlebiScit und die Wahl
eines Napoleon . AuS dem Dokument geht hervor , daß
der Prinz sich keinen Illusionen über seine Aussichten auf
Erfolg hingibt , wenn man di« Republik stürzen wollte.o Dreux, 19. Mai. Der Beisetzung des
Herzogs von Aumale  wohnte die Gräfin von Paris
und Clairchamp, die morganatische Frau de» Verstorbenen,
bei. Auf dem Sarge war ein Lorbeerkranz an» purem
Golde mit dem Wappe des Hause » Orleans niedergelrgt.

O London , 19. Mai. Nach einer Eonstantinopeler
Meldung hätten sich die FriedenSanSsichten wesent-
lich gebessert.  Die Pforte sei geneigt , die Beding¬
ungen, die sie gestellt hatte , z« ermäßigen und unverzüglich
die Verhandlungen beginnen zu laffen.

O Konstantinopel , 16 . Mai . Das amtlich!
Journal bestätigt , daß Edhem Pascha  Domokos
nach äußerst heftigem Wiederstand besetzt habe . Der
Sultan ließ an sämmtliche Truppen -Commandanten B .fehl
zur Einstellung der Feindseligkeiten ergehen.

jH Athen , 19 . Mai . In der Stadt herrscht
sieberhaste Aufregung.  Wagen fahren in rasen«
der Eile durch die Straßen . Die Menge belagert das
Telegraphenbureau . Die sämmtlichen vorhandenen Truppen
sind unter dem Befehl deS Obersten VaffoS nach dem
Kriegsschauplätze abgerückt.

(t Athen , 19 . Mai . AuS der Kampfe bei

DamokoS  ist alle» Kriegsmaterial und sämmtliche Ver¬
wundeten gerettet . Die beiderseitigen Verluste sind sehr
groß . Oberst SntolenSki hat den Befehl erhalten , sich zum
Centrum des HeereS zurückzuziehen.

— Holtenau » 18 . Mai . Das kaiserliche Kanalamt  macht
bekannt : Der Ewer „Johannes"  von Hamburg kommend,
wurde 5 ' /. Uhr Nachmittags bei Kilometer 86 von dem Dampfer
„Mimi " aus Kiel angerannt. „Johannes " wurde leck und
sank,  nachdem die Besatzung das Schiff verlassen hatte Das
Schiff liegt 20 Meter vom Ufer aufrecht . Der Kanalverkehr ist
nicht gestört . Die Bergungsarbeiten sind im Gange.

— Leipzig , 18 . Mai . Bei einer Benzin - Explosion
im Kräutergkwöibe von Lischer in der Klostergasse wurden 3 Feuer,
wehrlente schwer und einige andere leicht verletzt . Der Brand
wurde gelöscht.

— Elberfeld , 18 . Mai . Gestern Abend entstand in einer
dies. Kariensabrik durch Explosion  mehrer mit Säure gefüllter
Ballons ein großes Feuer.  7 Feuerwehrmänner wurden
durch Einathiuung von Gasen sehr betäubt , I ist bereits gestorben.

— Lüttich . 18 . Mai . In der hiesigen Kathedrale brach
während der Firmung Feuer aus.  Eine furchtbare
Panik bemächtigte sich der Kinder , von denen 18 verwundet
wurden . Das Feuer konnte rasch gelöfchc werden.
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| Neuheiten in Seidenstoffen |
weisse, schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Pfg. bis M. 15
p. M. porto- und zollfrei ins Haus, Beste und direkteste Bezugs¬
quelle für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster

franoo. Doppelt. Briefporto nach der Schweiz.
Adolf Grieder4 C'%Ä . ZürichFabrik -Union,

Köalgl . Hoflieferanten. 252b

Auch in dem gastfreisten Hause werden unerwartete
Mittagsgäste von Seiten der Hausfrau meist mit ziemlich ge¬
mischten Gefühlen empfangen. Verlangt man doch von ihr , daß
sic für den unvorhergesehenen Fall Rath schaffe und scheinbar
mühelos ein ausreichendes und schmackhaftes Mahl rüste. Allerlei
Fleischgerichte sind schnell zu bereiten, nur eine gute Fleischbrühe,
die stundenlanges Kochen erfordert, läßt sich nicht so leicht be¬
schaffen, Da bietet denn Licbig's Fleischextract die willkommenste
Aushülse . Verschiedenes Grünzeug in Salzwafler gekocht, durch
ein Sieb getrieben, mit reichlich Liebig's Fleischextract vermischt
und zuletzt mit einem Ei abgezogen, ergiebt eine prächtige Suppe,
mit der die Hausfrau sicher Ebre einlegen wird ._

August Poths, LiÄÄ ik
(Inhaber : Alex & C*rl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt ia vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Rum.
Jamaica Bum

alter . .
ganz alter

Arao.
Einfacher

Arac de Batavia
sup.

Flasche*

1

KM-Stnbe-Dnfichkmgskasse
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 3300

Aufnahme gesunder Personen bis znm
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
HellmundstraHe37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
bote Noll -Hnfsong , Oranienstraße 25. 380

Schachtstrasse S u . 22,
empfiehlt sein 3499

Lager in Holz-und Metallsärgen
Walkmühlstr. 30.

wozu emiadet

Heute
Donnerstag Metze!juppe.

Nikolaus » ovo.

Ger, 100 gr. Ger4 Mk.,
für Jedermann empfehlend, garantirt fr . gr . Siede-
Eier , 3S St . 1.03,1 .10 Mk ., größte Art. Jtal ..
25  St . 1.1» Mk ., fr. gr. Land Eier , feinste
Bauern -Eier « , 25 St . 1.40 Mk , feinste
Thee -Eier für Kranke6 Pfg ., gewöhnlich fr
gr. Eier 4 Pfg -, feinste Thee -Butter 1.20 Mk.

im mgros-Lmlm Marktstr. 13
Gier4. bei Waltnch . Gier 4.

Für
Wöchnerinnen:I Kranke: Und Kinder:

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aeehte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttapereliatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler’s

Kindor-

Kinder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersehwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch,
zucker Pfd .M.1.20.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special -Abtheilnng : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

Luisenstr. 14
Hth. 3 . Stock bei Meinhard,
per 1. Juni möbl. Zimmer für
1 oder 2 Herren , mit oder ohne
Pension frei._

Adlerstraße 54
eine Dachwohnung , 1 Zimmer » .
Küche auf 1. Juli zu vm 743*

Goldgasse
ein junger Mann kann
stelle erhalten ._

Schlaf-
739*

Kirchgasse 56
2 Tr . rechts, erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. _ 151

Oranienstr. 3
1 . St ., mdbl. Mansarde m. Kost
zu vermiet hon.  750*

M . NlMn - Ptt !»»
zur Führung eines Arbeiterhaus«
balts gesucht (2 Kinder 4 und
10 Jahre alt ) . Z« erfragen bei
«astwirth BrSuniNg , Albrecht-
ftraße S. 756*

Eine
Wchkihmchättem

mit prima Zeugnissen sucht auf
gleich Stelle . Offert , unt . U. 65
an die Exped. b. Bl. _ 759*

litt Arbriter
in die Mühle gesucht
179 Steinmiihle.

Kemzulmstr. ist
1. Sr ., grüß, gut möbl. Zimmer
mit ei .em oder zwei Betten in
kleiner, feiner Familienpenfion
zu vermiethen.  753*

Eine gnterhaltene

Waschkommode
zu kaufen gesucht 754*

Herrngartenstraße 10, 1. St.

Schachtstraße 22
eine Wohnung , 3 Zimmer und
Küche für 240 M . zu vm.  180

Nicolasstr. 5
Stb ., großes Zimmer an solide
Dome r» verm ^5' *

Ooursblalt des Wiesbadener General-Anzeigers vom lii . juu.
(Besonderer Telephon- resp. Denescbendienst des „Wiesbadener General - A nzeigpr »“

Staatspapier».
4 . Reiohsanloihe . , 103,90
3*1, do. . . 104,05
3 . do. . . 87.75
4 . kr «»« . Consels . 103,85
3' /, do. . . 104 20
3 . do. . . 98,20
b0/,  Griechen . . 23,30
5°/, Ital, Rente . . . 92,30
4°/«0eat . Gold-Rente , 104,65
41/, » 8ilber-Rente
t1/, Portug. Staatsanl.
41/* dvtz Tabak aal.

36,85
34,—
99.60
83,-

100.80
89,—

102,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,20
Frankf. Bank 1182,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,40
Deutsche Vereins- , 117,90
Dresdener Bank . . 158,80
MitteldeutscheCred.-B. 113,40
Nationalb, (. Deutschi. 141,80
Pfälzische , ,
Rhein. Credit- ,

,  Hypoth .- „
Württemb.Verbk. ,
Oest. Creditbank

5 . . äussere Aul,
5 . Rum. ▼. 1881/88 .
4 . do. t . 1890 . .
4 . Ru« . Consols . .
5 . Serb. TabakanL .
5 . „ Lt .B.(Nisoh-Pir.) — -
4 . . St.-E.-B. H.-ObL —
B°/0 Span« äussere Anl 61.00
5% Türk Fund- , 91,50
6°/, do. Zoll- , 92.60
1°/, do. 20,60
4°/, Ungar. Gold-Rente 104,10
4*/j n Eb . , V. 1889 104.70
4*/, „ » Silb. . . 86,70
5°/, Argentinier 1887 71,30
4*/s . innere 1888 68.—
41/, , äussere . . 59,70
4•/, Unif. Egypter . 107,80
3•/, Priv. . . . 103.30
6*', Mexicanor äussere 95 30
5°/0 do . E.-B (Teh.) 87,60
3*/, do. oons. inn. St. 25,—

Stadt-Obligationen.
4V, abg. Wiesbadener 100,80
4*1, 1887 do.
4°/, do. v. 1896
4°/, Stadt Lissabon 66,-
4-j. Stadt Beal/VlZU 94.70

136.00
'35 ?0
167,20
148.00

. 309,00
Bergwerks-Aotien.

Bochum. Bergb.-Gussst. 157,90
Concordia » , , 238,—
Dortmund Union-Pr. , — —
Gelsenkirohener . . . 162,40
Harpener . . . . . 184,50
Hibernia . 185,60
Kaliw« Aschersleben . 106,50

do. Westeregeln . 189,00
Riebeok, Montan . . 188,10
Ver. Kön. und Laur&h, 162.50
Oesterr. Alp. Montan 77 90

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 273.00
Anglo-Cont-Guano . 1 -8.50
Bad, Anilin.- u. Soda 77.80
Brauerei Binding . . 439,30

, z. Essighans 226,—
, z.Storch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg , 231,00
Frankf. Trambahn . . 184, -
La Veloce Vorz.-Act. 277,—

do. Stamm-Aoc. 116,90
Brauerei Eiche (Kiel) 116,—
Bielefelder Mascht, . 152,50
Chem. Fahr . Griesheim 350,00

„ „ Goldenberg 267,60
Weiler . . . 345.00

U, Heia u, aiiü.-aon. ^bo.ou
Farbwerke Höchst . 442.—
Glasind. Siemens . . 248,50
intern. Banges. Pr .-Äot, 18150

, „ 8t .- , 158,20
, Elektr .-Ges. Wien 134,10

Nordd. Lloyd . . » 106,50
Verein d. Oelfabriken 97,80
Zellstoff, Waldhof . . 235,00

Eisenbahn-Actien.
He« . Ludwigsbahn . 116,10
Pfälz. 243,80
Dux« Bodenbaoh . » 57,00
Staatsbahn . • . « 306,—
Lombarden , . , . 67,50
Nordwestb, , . , . 224 50
Elbthal . . . . . 230,00
Jura -Simplon . . . 27,—
Gotthardbahn , . 158 60
Schweizer Nord-Ost . 115 60

„ Central . . 136 90
Ital. Mittelmeer . . 95 80

, Merid. (Adr. Netz) 129 50
Westsicilianer . . • 16 60
sub Prince Henry . . 96,90
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,10
4% do.v.81 (31/,101.40) 100.50
4°/0 Pfalz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 10 ,40
4°/, Elisabethb.steuerf. 101,91
4°/# do steuerpfl. 1' 3,70
4°/, Kasch. Odb.-Gold 99,80
4*/, do. Silber —,—
5*/, Oest. Nordwestb. 114,26
5°/, , 8üdb.(Lemb.) 107̂ 0
3°/. . do. . . . . 66,60
5°/o . Staatabahn . 116.60
4°/, Oest. Staatsbahn > 103,90
3«/. , do. 1-VH1 »5.90
PU . do , IX. 93.40

Berliner
Sehlnsseonrae.

18. Mai Nachm. 3,45.
Credit . 227,30
Disoonto-Command. . 200,-0
Darmstädter . . . . 165,4C
Deutsche Bank . 198,80
Dresdener Bank . . 157 70
Berl. Handelsges. . . 160.70
Russ. Bank . . . . 112,—
Dortmund, Gronau . 167,80
Mainzer . . . . —
Marienburger, . . . 84.80
Ostpreussen . . . . 164 .20
Lübeck, Büchen , . —.—
Franzosen . . , , 83.20
Lombarden . . . . —,—
Elbthal . 282,30
Busohterader L. B. , 228,0V
Prince Henry , . 95,6 )
Gotthardbahn . . 158,—
Schweiz. Central . . 136,20

„ Nord-Ost . . 114,60
Warschau, Wiener . . —f—
Mittelmeer . , . . 95,90
Meridional . . . . 127,—
Russ, Noten . . . . 216,25
Italiener . . . . 92,40
Türkenloose . . . . 105,90
Mexicaner . 97,4
Laurahüue . . . . 160,50
Dortmund. UnionV. A, lO.i.lO
Bochumer Gussstahl . 106,10
Gelsenkirohener B. . . *71.20
Harpener » . . . 183,—
Hibernia . 182.90
Hamb. Am, Pack . . 131, '0
Nordd. Lloyd . . . 107,50
Dynamit« Truste . . 184.60
Raiohaaalaiha , , . 97,00

Berliner Nrawasohsnl
von

Wellrttsstr.
46

Weilrltzstr.
46A.Weingärtner,

empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen
1 Paar Manschetten
1 Kleid

6 Pf.
10 Pf.

1.60 M.

Königliche Schauspiele.
Mpiele tum 16. bis 29. Mai 1897.

Dirigenten:
König!. Sächsischer General -Musikdirektor Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Capellmeister Josef Rebicek.
Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Dienstthuende Regisseure: Max Köchy. Otto Dornewaß.
Chöre : Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Ballet : Königliche Balletmeisterin Annetta Balbo.
Dekorative Einrichtungen : Königlicher artistisch-technischer Ober-

Inspektor Carl August Schick.
Costümliche Einrichtungen : König!. Ober-Inspektor Ludwig Raupp

Donnerstag , den 20. Mai 1897. Fünfter Tag.
Zum ersten Male wiederholt:

Der Burggraf.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Josef Laust.

Friedrich III ., Graf von Zollern , Burggras von
Nürnberg . . . . - •

Ludwig von Bayern , Pfalzgraf bei dem Rhein,
genannt der Strenge . . .

Werner von Eppstein. Kurfürst von Mainz
Rudolf , Graf von Habsburg .
Braun von Olmütz, Kanzler König Ottokars

von Böhmen.
Heinz von Orlamünde , Neffe des Burggrafen .
Dr . Lampretius , Schreiber des Burggrafen
Der Hausprälat des Erzbischofs von Mainz .
Tiele Swolle , der Sensenschmied von Nürnberg
Beatrix , Gräfin von Falkenstein, Wittwe des

nicht anerkannten Königs Richard von
Cornwall.

Agnes Gräfin von Falkenstein . . .
Pfefferkorn , der Hansnarr \ f .
Eginhard , Haushofmeister } Fettstem ‘
Eckbrecht, Diener ) tfouenunn
Martha von Dinkelsbühl . . . .
Die Kurfürsten von Brandenburg und Sachsen,
Kronmarschälle, Edle, Kleriker, Hauptleute , Reisige, Bürger von

Nürnberg , Burggesinde , Volk.
Zeit der Handlung : August und September des Jahres 1273.

Ort der Handlung:
1. Aufzug : Die Burg zu Nürnberg . 2. Auszug : Burg Falken¬
stein am Donnersberg . 3. Aufzug : Die kurfürstliche Pfalz zu
Mainz . 4. Aufzug : Burghof auf dem Falkenstein. 5. Aufzug:
1. Der Saalbau zu Frankfurt . 2 . Ver den Thoren von Bafel.
* m *  Rudolf Graf von Habsburg . Herr Riffel

vom Stadttheater in Düffeldorf, a. 9.
* * * Heinz von Orlamünde , Neffe

des Burggrafen . . . . Herr Biefantz
vom Stadttheater in Düsseldorf, a. 9.

Nach dem 3. und 4. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 */, Uhr.

Das Königliche Theater bleibt Freitag den 81 . Mai er.
geschloffen.

Festspiele vom k« .- 2S . Mai 1897.
Samstag den 22. Mai 1897.

Neu «instudirt:

Siegfried.
Musikdrama (2. Tag aus der Trilogie „Der Ring des Nibelungen ")

in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr.

Herr Faber.

Herr RodiuS.
Herr Rudolph.
* . »

Herr Schreiner.
*

Herr Greve.
Herr Ruffeni.
Herr Köchy,

Frl . Willig.
Frl . Lange.
Herr Rofö.
Herr Zefch.
Herr Neumann.
Frl . Santen.
Köln und Trier.

Nesidenz-Theatev.
Donnerstag den 20 . Mai 1897. ,

248 . Abonnements -Vorstellung. — AbonnementsbilletS gülüg.

Die schöne Helena.
Komische Oper in 3 Abtheilungen von Meilhae und Halevy.

Deutsch von F . Zell und I . Hopp. Musik von Jaques Offenbach.
Regie : Gustav Schultze. Dirigent : Kapellmeister P . Stabl.

I . Ablheilung: Dar Orakel . II . Abtheilung: Das Gänsespiel
(Der Traum ). UI . Abtheilungi Die Entführung.

Paris , König PriamS Sohn.
Menelaus , König von Sparta
Helena, seine Gemahlin.
Agamemnom , König der König«
Clhtemnestra, dessen Gemahlin
Orestes , beider Sohn . .
Pylades , dessen Freund
Calchas, Großaugur des Jupiter
Achilles, König von Phtialides
Ajax I ., König von Salamis
Ajax II ., König von Loerion
Philocomos , Diener im Tempel des Apoll
Eutyklcs , Schlosser
Bachus , Vertrauter der Helena
Leaena j

Gespielinnen
von Orestes
und Pylades.

PhartheniS
Thetis
Dcidamina
Ein Sklave

Adolf Sieder.
Josef Conradi.
Jda Wilhelms.
Adolf Jordan.
Ada Pauly.
Minna Michetti.
Martha Rudloph.
Gustav Schultze.
Hans Schwartze.
Adolf Stiewc.
Rudolf Bartak.
Julius Cscrwinka
Wilh . Tomann.
Thekla Neixner.
Margarethe Frank.
Frida Brandt.
Felicitas Lenau.
Emilie Rcschkowitz.
Theod . Obcrmeyer.

Wachen, Sklaven , Volk, Dienerinnen , Hofdamen, Sklavinnen.
Die ersten Me spielen in Sparta , der dritte in Nauplia an den

Ufern des Meeres.
Nach dem 1. und 2.  Akte Pause.

Freitag , den 21. Mai 1897.
Wetaerhnt»! Dev Bettel #»**»*. Oper«« in 8 Akten.



Donnerst«,

^AT ^ Ŷ V^ VXT.A.',rXT J4.WAYA ^AVAV -Ai

| Hotel und Restauration

ftr . M7.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20 . Mai 1887 , Mittags
Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer

straße 11/18  dahier:
1 Sollst. Bett, 3 Kommoden, 1 Vertikow, 2 Sopha,
1 Schreibtisch. 1 ovaler Tisch. 1 Spiegel, 1 ThekeI
mit Ausstellkaften, 1 Real . 14 St . Stoff, ein
Karrncheu, 10  Bände Brehms Thierlebenu dgl.m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwa ngsweise versteigert
Wiesbaden, den 19 Mai 1897.

3 Schröder , Gerichtsvollzieher.

20. Mat wrr. <Mk r

Eigenes Fabrikat.

Panorama Photoplastik.
Langgaffe 25 , Entresol

' vmKtr  Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung . — Farben -,,
tom.e Taa- und Nachtbeleuchluug, — Diese Woche: Paris und?
di« Zarcntage Straßenverkehr , der Zar und die Zarin , Parade,'

Kahnweh
beseitigt meist sofort.
Künstliche Zähne.

Plombire ».
äsnt . U | « B american dentist , Adolphstr 4 ,P.
sug. ausgebild. an amerik. Hochschule.

Sprechstunden von9—6, Sonntags von 10- 3Uhr. 3900

So

'&o(dminen-<&ndu4Me
Sachgemässe Information ertheilen

Schober & Dönitz, - SS E.c.
Copthall House, Copthali Avenue . b66

Emil Paqn ^ , LuMe
ZMmllarenfllM -UleMllge.

Großes Lager aller Arten
u * Stiefel.

Größte Auswahl in farbige«

Wmeii-, Hem« u.Kindkr-Slhiihkt  Stiefeln.
Specialität der berühmten Goodyear Welt-Artikel.

Kefir Handarbeit. ^

*f« 2| !J41« kj ; sen »Sia

Gestllschast fiir örrtrrtitung von MMdmg
Zweigvereiu Wiesbaden.

©eirtns der Damen Frau « erichtsrath Autz , Frl . FrSbeliuS,
Frl . Hiffenaner , Frau » fm. Laser , Frau Ratajozak und
der Herren Kgl. Kammermufiker Butlis . Lehrer Capito , Lehrer
L. Fischer, Hertlein, Fritz Müller, Wemhändler Müller,
Negelein, RentnerF. W. Poths , Buchdruckereibefitzer Karl
Ritter, Hofbuchdruckereibesttzer8 . Schellenverg, Professor Ang.
Schmidt und Assistent Sieling wurden unseren Bolksbibliotheken
eine Anzahl werthvoller Bände überwiesen. Wir danken herzlich
für diese Zuwendungen und bitten , weitere Geschenke von Büchern
unterhaltend -belehrenden Inhaltes an die Herren Bibliothekare
Hötzel, G. Jung , Haus oder an einen der Unterzeichneten
gelangen lassen zu wollen. Auf Wunsch werden die Bücher im
Haufe abgeholt.

Lehrer G . Feldhauscu , Emserstraße 37.
Dr . W . Bröcking , Bärenstraße 3.

_ LehrerH. Schweighöfer, Hartingstraße 8.

Vertilgungsmittcl
gegen Motten , Küchenkäfer, Schwaben re.

w Wanzeutod
hon unfehlbarer nachhaltiger Wirkung empfiehlt 3758
lonis Schild , - -

Heute
Donmßng, de«20. d. W1s„ Nomittags 10

i«dKchmittags2 Ihr.
versteigern wir zufolge Auftrags im Saale

„Zum Rheinischen Hof",
Ecke der Mauer « «. Neugasse:

circa 250 Herren-, Knaben- und
Kinder-Stroh- u. Filzhüte und
Kappen,ca.100 bessere Cravatten,
ca. 2000 Cigarren, Spazierstöcke
(auch mit Laternen)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Karl Wey & Oe .,

Auktionatoren u. Taxatoren.
Hermannstraße 6 . 752J

a _ »
f ?j35hp ©raffllenbnrg “ ^

Wiesbaden, £
E «;kc der Ai brecht - n .Oranlenstrasse ^

d vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude . ^
a Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und 5
h,  warme Speisen zu jeder Tageszeit. —Guter bürger-
§ lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . — Vorzügliches ^
^ Lagerbier . Selbstgekelterten Wein und Apfelwein,
k Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc. ^

^ Aufmerksame reelle Bedienung . ^
^ 3216 Philipp Friedrich * £

Ich empfehle prima Flaschenbier aus der
Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft , Culm-
bacher Reichelbräu , Kronenbier , hellu. dunkel,
sowie sämmtliches natürliches und künstliches
Mineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. 3844

Friedrich Schlosser,
FWmbittlMdlinig. Omikil-kch

Man bitte gen au auf Nr . 4 zu achten

FleWkr-GeljAfka-Nttkia
Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . Mai feiern wir unser
diesjähriges

Waldfest
auf der

„MMsihNnhillk", bk, | m# Ritter,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins, sowie
die Herren Meister nebst ihren werthen Familien
höflichst einladen. Für Tanz und sonstige Unterhaltung
ist bestens gesorgt.

Abmarsch mit Musik Nachmittags2 Uhr vom
Vereinslokal„Drei Könige".

t&T Eintritt frei, d»
Der Borstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Wald«
fest8 Tage später statt. 748*

Restaurant Germania *to"**s*e
Sa ®lbau und  grosses Gantenlokal.

(» et ungunst-.ger Witterung Schutz für « « « Personen.)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies-

badcner Brauerei -Gesellschaft, prima Weine, selbstqekcltertcn
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Taacszeit

Der Besitzer: H. Schreiner

Bonbons,
Rocks,Drops,Eiszucker,Cvoquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen, Cacao-, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per Pt 'd. nur 8 » Pfg . 3567
Filiale : W . Bergen , Filiale:

Mauritiusstr. 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr. 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Ein großer
Bücherschrank
" °ch sehr gut erhalten und ein

fest noch neu billig zu verk. bei
ft . Seebold,

Marktstraße9. Marktstraßc 9.

aufen
f n gebrauchter Kassenschrank , i
fottit3 Mustkwerke zu jed. an- '
Nehmbaren Preis 744

Schwalbacherstraße 27.

Meiehsihalieii - Tlieater.
Täglich große Specialitäten -Borftellunqen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durcki die Anschlagzettel.

Gothaer Leheusremcheruugshank
(älteste u . grösste deutsche Lebensversicher .-Anstalt)

Versicherungsbestand am 1. März 1897: 514 s/4 Millionen Mark . Dividende im
Jahre 1897: 30 bis 134 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Ver¬

sicherung.
_  Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl , Luisenstrasse 43.

General -Agent der
Kölnischen Unfall-Versicherur; Aktien-Gesellschaft in Köln,

Unfall*, Reise-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung
mit und ohne PrämienrackgewShr.

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: Franz Mulot , Bleich¬
strasse 24 und Ernst Heerlein , Neugasse 7a, Entresol. 2155

JIbIT.  ätiegrfßiGimif.

# Fackelspalierbei der Abreise Sr . Majestät
des Kaisers «nd Königs ver¬
sammelnsich die hiesigenKrieger-
«ud Militär -Vereine

Donnerstag , den ÄO. d.Mts ., Abends
Pünktlich «m 10 Uhr,

i« Accisehofe in der Neugaffe.
Dortselbst Fackelempfang. Dunkler Anzug.

Orden , Ehren - «nd Bereinsabzeichen , runder
Hut . Die Herren Vorsitzenden Cylinder.
Die Herren Offiziere Uniform , Gesellschafts¬
anzug.

Es wird um zahlreiches Erscheinen ge
bete». Z948

Wiesbaden , 18. Mai 1887.
Für die Vorstände des Nass. Krieger -Verbands
nnd der hiesigen Krieger - u. Militär -Vereine

Bojanowiki,
Premier -Lieutenant d L. Art . 1.

1. Vorsitzender des Nass. Krieger -Verbands .
Wiesbadener

Militär- G Urrrim.
(Gesangabtheilung ). 728*

Der Kaisertagc wegen findet die dieswöchentliche
Probe am Freitag statt. Der Obmann.

Trinkt Änrchendrnn!
Depot «nd alleiniger Ausschank

Kaymsche Kierhallk„Zum Storchen'*,
27 Schwalbacherstraße 27 . 395z



AlleinverkanfderOttoHerzu.Co’s.Schuhwaaren.

Nr. 117.Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Mai 1891

C. A. Winter,
Ecke Friedrich- u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekieidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . f ranzösischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

81

Elektrizitäts- Aktien•Gesellschaft
vorm. W.LahmeyerL Go.

Installations -Bureau
LViesbaden. Friedrichstr. 40, Ecke Kirckgaffe.

Telephon 522 . Telephon 52»
Projektirung und Ausführung von Hausinstallationen im

Anschluß an das Stadt . Elektrizitätswerk.
Großes Lager von Beleuchtungskörpern jeher Art.

elektr. Koch- und Heizapparaten re., welche jederzeit in
Betrieb vorgeführt werden können.

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plane » sowie
Kosten-Boranschlägen kostenlos. 3401

Lokal-Gewerbeverein.
Die diesjährige General -Versammlung findet

heute Mittwoch , den IS . Mai . Abends 8 1/* Uhr»
im oberen Saale des „Deutschen Hofes ", Gold-
gafle 2a, statt und sind die Mitglieder zurecht zahlreichem
Besuche höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit de»

Vereins im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der l895/9ber

Rechnung.
3. Vorlage der 1896/97« Rechnung.
4. Wahl der Commission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für

1897/98.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder des Vorstandes, der Herren Stadtrath
W. Beckel, Architect L. Euler , Buchhändler
Chr . Limbarth,  Uhrmacher K. Rommers,
Hausen  und SchuhmachermeisterE. Rumpf-
sowie an Stelle des auf seinen Wunsch ausscheiden¬
den Herrn Ingenieur K. Philippi.

7. Wahl der Abgeordneten für die General-Ver¬
sammlung des Gewerbevereins für Nasiau in
Nastätten.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
3887 Der Vorstand.

Langgasse

Siimmtliche f _
fcuhjafe-u. SomiM=flßiilißifßaI j

eingetroffen.

so

[ÖNZ'J

J . Speier Nachf .,
Inhaber:m. u. h. Goid.sch.midt.j

Liaiiggasse

als

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sormnev-Schuhwaaren,
Lasting -, Segeltuch - rc. Schuhe und

Stiefel für Dame », Herren und Kinder;
ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halbschuhe ui
chwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer-
jafter Waare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh-
waaren-Lager von

Joseph Fiedler,
9 Mauritiusstraße 9 , Ecke der ^ chwalbacherstr.

Anfertigung nach Maaß , 3802
sowie alle Reparaturen gut, schnell und billig.

Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8.
Möbl Zimmer von M . 1.80 an. Pension

zu mäßigen Preise ». _ 3814

Badhaus zum Goldenen Ross,
Golde aase 7.

Eigene Thermalquelle Im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einsehl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener -Berlagsan stalt:
Friedrich Hanne mann . Verantwortliche Redactwn:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u . allgemeinen Theil.

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Pe i ter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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